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Vorwort 

Die Handschriftenbestände der koptischen Klöster erfuhren im Verlauf der Jahrhun­
derte mannigfaltige Wechselfälle. Die meisten Bücher waren liturgische Gebrauchs­
gegenstände, die unter häufiger Benutzung bald schadhaft wurden und durch neue 
Kopien ersetzt werden mußten. Achtlosigkeit, mechanische und biologische (Insekten­
fraß) Einwirkungen beschleunigten den weiteren Zerfall der aus der Nutzung gekom­
menen Manuskripte. 

Mit der Zunahme der Ägyptenreisen im 17.Jh. und der in dieser Zeit einsetzenden 
wissenschaftlichen Beschäftigung mit dem Koptischen, ging eine wachsende Hand­
schriftennachfrage Hand in Hand. Neben das mehr oder weniger offene Mitnehmen von 
Manuskripten aus den Klöstern, tritt der Verkauf durch Mönche außerhalb ihrer 
Institutionen. So hören wir von Mönchen, die mit Handschriften nach Kairo kommen, 
um den Interessenten den damals noch beschwerlichen Weg durch die Wüste zu er­
sparen (VOHD X X I 2, 63f.). 

Handschriften werden aber nicht nur durch Entwendung und Verkauf nach Europa 
gekommen sein, sondern auch als Geschenke der koptischen Kirche an kirchliche und 
weltliche Würdenträger. Mit solchen Geschenken wird man vereinzelt auch schon im 
Mittelalter rechnen dürfen (VOHD X X I 2, 60). Für das Pschoi-Kloster des Wädi 
Natrün wird die Zerstreuung der Handschriften allerdings erst mit dem Beginn des 
vorigen Jahrhunderts greifbar. Hier hat eine jüngst erschienene Studie (EmDisLib) 
unsere Kenntnisse beträchtlich erweitern können. Neben den Pschoi-Manuskripten, die 
in Kairo, London, Manchester, Oxford, Göttingen, Leipzig, Wien und Yale aufbewahrt 
werden, besitzt auch Hamburg eine ansehnliche Kollektion von Handschriften aus dem 
heute bedeutendsten Natrün-Kloster (KoKir 95)1. Die nicht selten stark mutilierten 
Handschriftenfragmente wurden durch den 1975 erschienenen Katalog von O.H.E, 
KHS-Burmester mit inhaltlich wie kodikologisch ausführlichen Beschreibungen er­
schlossen (VOHD X X I 1). 

Im Verlauf der Bearbeitung der Hamburger Makarius-Manuskripte konnte ich 
allerdings wiederholt feststellen, daß Burmester, der auch dieses Projekt auf den Weg 
gebracht hatte, die Zusammengehörigkeit von Fragmenten nicht beachtet und Teile 
einer Hs. oft an weit auseinanderliegenden Positionen plaziert hatte. Nicht selten waren 
Handschriften auch gar nicht erfasst worden. So wurde nach und nach der Wunsch 
stärker, diesen Dingen auch bei den bereits katalogisierten Manuskripten nachzugehen. 

1 Vor einigen Jahren wurden in einer Zelle des Pschoi-Klosters einige B l . eines aus dem 13./14. Jh. 
stammenden Lektionars entdeckt. Vgl. die erste Abb. 



Vorwort 

Der Verdacht fand sich schon nach kurzer Suche bestätigt und aus der Sondierung 
wurde eine weitgehende Neuordnung, als deren wichtigstes Ergebnis eine drastische 
Zusammenlegung von Handschriften zu betrachten ist. Nicht selten hatten solche 
Zusammenfuhrungen von membra disiecta auch Veränderungen in der inhaltlichen 
Einordnung zum Gefolge. Außerdem konnten einige der von Burmester nicht identifi­
zierten Texte zugewiesen sowie eine Reihe unberücksichtigt gebliebener Handschriften 
erstmalig beschrieben werden. Manche Sachverhalte lassen sich durch die beigefügten 
Abbildungen verdeutlichen. Ein Phänomen war bislang jedoch nicht befriedigend zu 
klären: 

Im Laufe der Durchsicht der Pschoi-Fragmente stieß ich immer wieder auf Blätter, 
die nach allen kodikologischen, paläographischen und inhaltlichen Einzelheiten zu 
Handschriften des Makarius-Klosters gehören müssen oder vice versa, worauf ich vor 
einigen Jahren bereits einmal hingewiesen hatte (OrHam 16). Der Befund erlaubt 
verschiedene Deutungen. So ist es denkbar, daß europäische Besucher, die häufig nicht 
nur ein Kloster im Wädl Natrün aufsuchten, Handschriften von einem Platz zu anderen 
übertragen haben, wo diese dann entweder vergessen oder gegen ansehnlichere Exem­
plare ausgetauscht worden wären2. Solche Übertragungen hätten natürlich auch durch 
die Mönche bewerkstelligt werden können. Außerdem könnten bestimmte Texte von 
einem Skriptorium in mehreren, für verschiedene Institutionen bestimmten Versionen 
angefertigt worden sein. 

Schließlich ist es auch nicht gänzlich auszuschließen, daß solche vereinzelten Ver­
mischungen versehentlich bei der Bearbeitung durch Burmester, der ja mit beiden 
Beständen befaßt war, erfolgt sein könnten. Dr. O.F.A. Meinardus, als langjähriger 
Mitarbeiter von Burmester bestens mit dessen Arbeiten vertraut, hält dies zwar für 
wenig wahrscheinlich, doch lassen seine Schilderungen von Burmesters Wohnsituation 
diese Möglichkeit offen. Danach bewohnte dieser mit seiner Ehefrau ein kleines 
Zimmer im Kairener Gloria-Hotel, das gleichzeitig dem Arbeiten, Essen und Schlafen 
diente. 

Sollte sich künftig durch joints die Zusammengehörigkeit von Handschriften definitiv 
erweisen, bliebe immer noch das jeweilige Skriptorium auszumachen. Bei den in Rede 
stehenden Fällen, deuten die größere Blattzahl und die bedeutendere Rolle des Makari­
us-Klosters in der Vergangenheit derzeit eher auf eine Zugehörigkeit zur Bibliothek 
dieser Institution. Da die beiden Hamburger Handschriftenbestände auch sonst viele 
gemeinsame oder ähnliche Hände aufweisen, bleibt die Ermittlung von Skriptorien, die 
auch die Bibliotheken anderer Klöster und Kirchen ins Auge fassen muß, eine wesentli­
che Aufgabe künftiger Untersuchungen. 

2 Vgl. EvWhMoNa I 272. 
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Vorwort 

Burmesters Katalog ist in der Zwischenzeit verschiedentlich durch Besprechungen 
gewürdigt worden (CoReBu, DeReBu, OrReBu, QueReBu und ScheReBu). Gelegent­
lich klang in diesen Rezensionen die Frage an, ob angesichts von Alter und Inhalt des 
"Residuums" ("Buch-Trümmer", "armseliger Rest") eine so detaillierte Behandlung 
angebracht war. Die folgenden Anmerkungen und Nachträge versuchen die Bedeutung 
dieser oft sowohl inhaltlich wie paläographisch gleichermaßen interessanten Fragmente 
für die Rekonstruktion der ehemaligen Bibliothek stärker herauszustellen. Dabei 
belegen die nicht wenigen sehr alten Handschriften (12./13.Jh. oder früher), daß die 
bislang geltende Ansicht (EvWhMoNa I 271), nach der die ältere Bibliothek des 
Pschoi-Klosters um 1330 durch die weißen Ameisen vernichtet worden ist, nicht länger 
zu halten ist. 

Ein Bildnachweis kann entfallen, da bis auf drei Abbildungen Photographien von den 
Originalen der Staats- und Universitätsbibliothek Hamburg genommen wurden. 

Den Herren Prof. Dr. Fathi Franzmathes und Dr. Karam Khella danke ich herzlich für 
die Beschaffung verschiedener liturgischer Werke, Frau Dr. Eva Horväth von der 
Staats- und Universitätsbibliothek für mannigfache Unterstützung. 
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Verzeichnis der Abkürzungen 

1. Abkürzungen der Literatur 

AbsSan I Al-Absaliyat as-Sanawiya I : Tut-Amsir. Hrsg. Anba Mata'us (o.O.; 
o.J.) 

AbsSan I I Al-Absaliyät as-Sanawiya I I : Baramhät-an-Nasi'. Hrsg. Anbä Matä'üs 
(0.0.1995) 
Absaliyät wa Turühät al-a'Tyäd as-sayyidlya wa -1-mawäsim al-kanisiya. 
Hrsg. Anbä Matä'üs (o.O. 1993) 
Annales du Service des Antiquites de l'Egypte (Le Caire) 

Bibliotheque d'Etude. Institut Francais d'Archeologie Orientale (Le 
Caire) 
Bibliotheque d'Etudes Coptes. Institut Francais d'Archeologie Orientale 
(Le Caire) 
Bibliotheca Orientalis (Leiden) 
Bulletin de la Societe d'Archeologie Copte (Le Caire) 
Oswald Hugh Ewart KHS-Burmester, Four Parchment Folios of a 
Bohairic Horologion from Scetis = BSAC 17 (1964) 49-56 
Oswald Hugh Ewart KHS-Burmester, The Egyptian or Coptic Church. 
A Detailed Description of her Liturgical Services and the Rites and 
Ceremonies observed in the Administration of her Sacraments = 
PSAC-TD X (1967) 
Oswald Hugh Ewart KHS-Burmester, The Horologion of the Egyptian 
Church. Coptic and Arabic Text from a Medieval Manuscript = 
SOCAe (1973) 
Oswald Hugh Ewart Burmester, Turühät of the Coptic Church = OCP 
3 (1937) 78-109 

niXCDM NT6 f H^AMCDAIA 6 0 Y NT6 HIABOT XOIAK [= Das 
Buch der heiligen Psalmodie des Monats Choiak]. Hrsg. Klaudios 
Iöannes Labib (Kairo 1911-1921) 

CodCopt I Codices Coptici Vaticani, Barberiniani, Borgiani, Rossiani I : Codices 
Coptici Vaticani. Recensuerunt Adulphus Hebbelynck-Arnoldus Van 
Lantschoot [Bibliothecae Apostolicae Vaticanae codices manu scripti 
recensiti] (Civitas Vaticana 1937) 

CodCopt I I Codices Coptici Vaticani, Barberiniani, Borgiani, Rossiani I I , 1: Codi­
ces Barberiniani orientales 2 et 17, Borgiani coptici 1-108. Recensuit 

AbsTur 

ASAE 

BdE 

BdEC 

BiOr 
BSAC 
BuBoHo 

BuCh 

BuHor 

BuTurI 

ChoPs 
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Verzeichnis der Abkürzungen 

Arnoldus Van Lantschoot [Bibliothecae Apostolicae Vaticanae codices 
manu scripti recensiti] (Civitas Vaticana 1947) 

CoReBu Rene-Georges Coquin, Rezension von Burmester, Koptische Hand­
schriften. .. = VOHD X X I 1 =RHR (1978) 244-246 

CraBuch Maria Cramer, Koptische Buchmalerei. Illuminationen in Manuskripten 
des christlich-koptischen Ägypten vom 4. bis 19. Jahrhundert (Reck­
linghausen 1964) 

CraPal Maria Cramer, Koptische Paläographie (Wiesbaden 1964) 
CraTheDi Maria Cramer, Zum Aufbau der koptischen Theotokie und des Difnars. 

Bemerkungen zur Hymnologie = Probleme der koptischen Literatur = 
WBUH (1968/1[K 2]) 197-223 

CraWien Maria Cramer, Elf unveröffentlichte, koptisch-arabische Codices der 
österreichischen Nationalbibliothek zu Wien. Ihre inhaltliche und paläo-
graphische Wertung = EdP 8 (1957) 113-145 

DeFeSan Maurice De Fenoyl, Le Sanctoral Copte = RILOB 15 (1960) 
DeReBu Paul Devos, Rezension von Bumester, Koptische Handschriften. 

VOHD X X I 1 = BiOr 30 (1978), 128-129 

EdP Etudes de Papyrologie (Le Caire) 
EmDisLib Stephen Emmel, Reconstructing a Dismembered Coptic Library = 

Gnosticism & the Early Christian World: In Honor of James M. Robin­
son, edited by James E . Goehring et al. (Sonoma 1990) 145-165 

Euch I niXCDM NT6 NIC^OMT NXNX<|>OpX 6T6 NXI N6 MniXHOC BXCI-
x i o c N6M n i x n o c rpHroioc n i e e o x o r o c NGM n i x n o c K Y -
piXXOC N6M NIK66YXH eeOY^B[ = Das Buch der drei Ana-
phoren, will sagen, des heiligen Basilios und des heiligen Gregorios des 
Theologen und des heiligen Kyrillos, nebst der anderen heiligen Gebe­
te]. Hrsg. RätäyH Tühl (Roma 1736) 

EvWhMoNa I Hugh Gerard Evelyn White, The Monasteries of the Wadi'n Natrün. 
Part I : New Coptic Texts from the Monastery of Saint Macarius. 
Edited with an Introduction on the Library at the Monastery of Saint 
Macarius by Hugh G. Evelyn White. With an Appendix on a Copto-
Arabic Ms. by G.P.G. Sobhy = Metropolitan Museum of Art Egyptian 
Expedition Publications I I (New York 1926; Reprint der Arno Press 
1973) 

IrAmHi John T. Irwin, American Hieroglyhics. The Symbol of the Egptian 
Hieroglyphics in the American Renaissance (New Haven - London 
1980) 
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Verzeichnis der Abkürzungen 

JaPs I 

JaPs I I 

nXCJDM NT6 - f^AMOAIA 6 0 Y NTGMpOMffl M^pHf 6TAY-
0ACJ0C NX6 NENIO^ N^eKKAHCIA NpeMNXHMI NopeoAo-
XOC[ = Das Buch der heiligen Jahres-Psalmodie, wie sie von unseren 
Vätern der ägyptisch-orthodoxen Kirche festgesetzt worden ist]. (Kairo 
1977) 
nXCÜM NT6 f ^XXMOAKX_eeY NT6MpOMni KATA TTAXIC 
NNIO^ NT6 -feKKAHCIA 6 0 Y NpeMNXHMI NOpeOAOXOC [ = 
Das Buch der heiligen Jahrespsalmodie nach der Ordnung der Väter der 
heiligen koptisch-orthodoxen Kirche]. Hrsg. Hegumenos AT AAA A 
nipeMKCDCKAM (o.O. 1960; verkleinerter stereotyper Nachdruck der 
klassischen Ausgabe der Jahres-Psalmodie von K . I . Labib 1908) 

KoKir 

Laudes 

LoSca 

Albert Gerhards - Heinzgerd Brakmann (Hrsg.), Die koptische Kirche. 
Einführung in das ägyptische Christentum = Urban Taschenbücher 451 
(Stuttgart-Berlin-Köln 1994) 

niXCÜM NT6 NIXIN^CDOY 6 0 Y N^AJ>06NOC NIArT6AOC 
NIAnOCTOAOC NIMApTYPOC N6M NH60Yt = Das Buch der heili­
gen Lobpreisungen für die Jungfrau, die Engel, die Apostel, die Märty­
rer und die Heiligen]. Hrsg. Dümädiyüs al-Baramüsi (Kairo 1922) 
M. Victor Loret, Les livres I I I et IV (Animaux et vegetaux) de la Scala 
Magna de Schams-ar-Riäsah = ASAE 1 (1900) 48-63; 215-229 

MaDox I I I Yassa cAbd al-Masih, Doxologies in the Coptic Church. Edited Bohai-
ric Doxologies = BSAC 6 (1940) 19-76 

MaDox IV Yassä cAbd al-MasIh, Doxologies in the Coptic Church. Unedited 
Bohairic Doxologies. I (Tüt-Kyakh) = BSAC 8 (1942) 31-61 

MaGos S.C. Malan, The Holy Gospel and Versicles for Every Sunday and 
Other Feast Day in the Year, as Used in the Coptic Church = Original 
Documents of the Coptic Church 4 (London 1874) 

OCP Orientalia Christiana Periodica (Roma) 
OLeSEG De Lacy O'Leary, The Saints of Egypt. An Alphabetical Compendium 

of Martyrs, Patriarchs and sainted Ascetes in the Coptic Calendar, 
commemorated in the Jacobite Synaxarium. With Biobibliographical 
Annotations and preceded by a General Introduction on the Church of 
Alexandria, on Egyptian Monasticism, and on the Coptic Language and 
Calendar (New York 1937; repr. Philo Press CV: Amsterdam 1974) 

OLeThe De Lacy O'Leary, The Coptic Theotokia. Text from Vatican Cod. 
Copt. X X X V I I I . Bibl. Nat. Copte 22, 23, 35, 69 and other MSS. 
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Verzeichnis der Abkürzungen 

including Fragments Recently found at the Der Abu Makär in the Wadi 
Natrun. With Introduction (London 1923) 

OLZ Orientalistische Literaturzeitung (Leipzig) 
Or Orientalia (Roma) 
OrHam Orientalia. Handschriften und Drucke aus Hamburger Besitz. Eine Aus­

stellung in der Staats- und Universitätsbibliothek Hamburg. 20. August 
bis 11. Oktober 1986 anläßlich des X X X I I ICANAS (International 
Congress of Asian and North African Studies) in Hamburg. Hrsg. 
Hartmut Walravens (Osnabrück 1986) 9-18 

OrReBu Tito Orlandi, Rezension von Burmester, Koptische Handschriften... = 
VOHD X X I 1 = RSO 52 (1978) 272-273 

PaSb Palestinskij Sbornik (Moskva) 
PaschTur Kitäb Turühät al-bashat al-muqaddasah. Hrsg. cAtäTläh Arsäniyüs al-

Muharraqi (Kairo 1969) 
PIOL Publications de 1'Institut Orientaliste de Louvain (Louvain und Louvain-

La Neuve) 
PSAC-TD Publications de la Societe d'Archeologie Copte. Textes et Documents 

(Le Caire) 
PsOd tlXCDM NT6 NI^XXMOC NT6 A X y i A HinpO^HTHC 0\OZ 

niOYPO N6M NI2Ü)AH[ = Das Buch der Psalmen des Propheten und 
Königs David nebst den Oden]. Hrsg. Klaudius Iöannes Labib (Helio-
polis 1897) 

QueFra Hans Quecke, Fragmente einer Handschrift des koptischen Horologions 
in den Bibliotheken zu Leipzig (Cod. Tisch. X X I und Ms. or. fol. 2556 
g) - Or 36 (1967) 305-322 

QueReBu Hans Quecke, Rezension von Burmester, Koptische Handschriften... = 
VOHD X X I 1 = Or 46 (1977) 326-328 

QueSt Hans Quecke, Untersuchungen zum koptischen Stundengebet = PIOL 
3 (1970) 

RHR Revue de l'Histoire des Religions (Paris) 
RILOB Recherches publiees sous la direction de 1'Institut de Lettres Orientales 

de Beyrouth (Beyrouth) 
RSO Rivista degli Studi Orientali (Roma) 
RukSalt A . I . Elanskaja, Koptskie rukopiski gosudarstvennoj publicnoj biblioteki 

imeni M.E. Saltykova-Scedrina = PaSb 20 [83] (1969) 8-150 
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Verzeichnis der Abkürzungen 

SamAnCoCh Samuel al Syriany-Badii Habib, Guide to Ancient Coptic Churches & 
Monasteries in Upper Egypt (Red Monastery, Suhag o.J.) 

SaVil Serge Sauneron, Villes et legendes d'Egypte. 2bmt Edition revue et com­
pleted. Introduction de Jean Vercoutter = BdE 90 (1983) 

ScheReBu Hans-Martin Schenke, Rezension von Burmester, Koptische Hand­
schriften... = VOHD X X I 1 = OLZ 77 (1982) 347-349 

SiPar Claude Sicard, (Euvres I I I : Parallele geographique de l'Ancienne Egyp-
te et de 1'Egypte Moderne. Presentation et notes de Serge Sauneron et 
Maurice Martin = BdE 85 (1982) 

SOCAe Studia Orientalia Christiana Aegyptiaca (Cairo) 

ViPel Gerard Viaud, Les pelerinages coptes en Egypte d'apres les notes du 
Qommos Jacob Muyser = BdEC 15 (1979) 

VOHD X X I 1 Koptische Handschriften 1: Die Handschriftenfragmente der Staats- und 
Universitätsbibliothek Hamburg, Teil 1. Beschrieben von Oswald Hugh 
Ewart KHS-Burmester. Mit einem Vorwort von Hellmut Braun = 
Verzeichnis der orientalischen Handschriften in Deutschland X X I 1 
(Wiesbaden 1975) 
Burmester hat diesem in englischer Sprache geschriebenen Katalog 
folgenden Titel vorangestellt: 
Catalogue of Coptic Manuscript Fragments from the Monastery of 
Abba Pisoi in Scetis, now in the Collection of the Staats- und Univer­
sitätsbibliothek Hamburg by Oswald Hugh Ewart KHS-Burmester, Ph. 
D. Cantab., Sometime Senior Lecturer in Classics, University of Alex­
andria, Professor at the Coptic Orthodox Theological Seminary at 
Cairo, Librarian of the Society for Coptic Archaeology at Cairo 

VOHD X X I 2 Koptische Handschriften 2: Die Handschriften der Staats- und Univer­
sitätsbibliothek Hamburg, Teil 2: Die Handschriften aus Dair Anbä 
Maqär. Beschrieben von Lothar Stork unter Verwendung der Aufzeich­
nungen von Oswald Hugh Ewart KHS-Burmester (Stuttgart 1995) 

WBUH Wissenschaftliche Beiträge der Martin-Luther-Universität Halle-Witten­
berg (Halle-Wittenberg) 

ZaLec Ugo Zanetti, Les lectionnaires coptes annuels. Basse Egypte = PIOL 
33 (1985) 
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Verzeichnis der Abkürzungen 

2. ABKÜRZUNGEN DER BIBLISCHEN BÜCHER 

Altes Testament: 

Gen Das Buch Genesis Hab Das Buch Habakuk 

E x Das Buch Exodus Zef Das Buch Zefanja 

Lev Das Buch Levitikus Hag Das Buch Haggai 

Num Das Buch Numeri Sach Das Buch Sacharja 

Dtn Das Buch Deuteronomium Mal Das Buch Maleachi 

Jos Das Buch Josua 
R i Das Buch der Richter 
Rut Das Buch Rut Neues Testament: 
1 Sam Das erste Buch Samuel 
2 Sam Das zweite Buch Samuel Mt Das Evangelium nach Matthäus 
1 Kön Das erste Buch der Könige Mk Das Evangelium nach Markus 
2 Kön Das zweite Buch der Könige L k Das Evangelium nach Lukas 
1 Chr Das erste Buch der Chronik Joh Das Evangelium nach Johannes 
2 Chr Das zweite Buch der Chronik Apg Die Apostelgeschichte 
Esr Das Buch Esra Rom Der Brief an die Römer 
Neh Das Buch Nehemia 1 Kor Der erste Brief an die Korinther 
Tob Das Buch Tobias 2 Kor Der zweite Brief an die Korinther 
Jdt Das Buch Judit Gal Der Brief an die Galater 
Est Das Buch Ester Eph Der Brief an die Epheser 
1 Makk Das erste Buch der Makkabäer Phil Der Brief an die Philipper 
2 Makk Das zweite Buch der Makkabäer Ko l Der Brief an die Kolosser 
Ijob Das Buch Ijob 1 Thess Der erste Brief an die Thessalo-
Ps Das Buch der Psalmen nicher 
Spr Das Buch der Sprichwörter 2 Thess Der zweite Brief an die Thessalo-
Koh Das Buch Kohelet nicher 
Hld Das Hohelied 1 T i m Der erste Brief an Timotheus 
Weish Das Buch der Weisheit 2 T im Der zweite Brief an Timotheus 
Sir Das Buch Jesus Sirach Tit Der Brief an Titus 
Jes Das Buch Jesaja Phlm Der Brief an Philemon 
Jer Das Buch Jeremia Hebr* Der Brief an die Hebräer 
Klg l Die Klagelieder Jak Der Brief an Jakobus 
Bar Das Buch Baruch 1 Petr Der erste Brief des Petrus 
E z Das Buch Ezechiel 2 Petr Der zweite Brief des Petrus 
Dan Das Buch Daniel 1 Joh Der erste Brief des Johannes 
Hos Das Buch Hosea 2 Joh Der zweite Brief des Johannes 
Joel Das Buch Joel 3 Joh Der dritte Brief des Johannes 
Am Das Buch Arnos Jud Der Brief des Judas 
Obd Das Buch Obadja Offb Die Offenbarung des Johannes 
Jon Das Buch Jona 
Mich Das Buch Micha * Bei den Kopten folgt Hebr auf den 2 Thess 
Nah Das Buch Nahum 
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Verzeichnis der Abkürzungen 

3. Sonstige Abkürzungen 

Abb. Abbildung m.E . meines Erachtens 
arab.Zähl. arabische Zählung n .T. nur Titel 
B l . Blatt/Blätter o.J. ohne Jahr 
bzw. beziehungsweise o.O. ohne Ort 
d.h. das heißt s. siehe 
Exp l . Explicit Ssp. Schriftspiegel 
hl. heilig/e/en Theot. Theotokion 
Hrsg. Herausgeber Trop. Troparion 
Hs./Hss. Handschrift/en u. und 
Inc. Incipit vgl. vergleiche 
Jh. Jahrhundert Z I . Zeilen 
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Beschreibungen 



I . Biblical 

1. Old Testament 

Bibl. 1: Kleine, eng gedrängte, regelmäßige Hand. Schwarze Tinte. Nur bei Gen rot 
punktiert. Bibl.2 gehört hierher. 6 Bl . 

Bibl. 2: Gehört zu Bibl.l 

Bibl. 3: Sehr kleine, eng gedrängte, regelmäßige Hand. Paläographisch ähnlich Bibl. 1, 
aber wohl älter. 

Bibl. 4: Eher 12./13. Jh. Bibl.6 ist hierher zu stellen. 22 Bl . Burmester hat Bibl.4 und 
Bibl.6 völlig unterschiedlich datiert! 

C r : N[ü)]OY [6]B[0]X 

Bibl. 6: Gehört zu Bibl.4 

Bibl. 9: Paläographisch Bibl.3 sehr nahestehend, aber etwas feiner und nicht so eng 
gedrängt. 

Bibl. 9a: Äthiopisch. Ein Pergamentblatt. Unter Textverlust stark beschädigt. 
14,0:13,5 cm. Schriftspiegel: 14,0:11,0 cm. 1 Sp. 25 ZI . 
Es handelt sich um Ps 77,12-78,10. 
Das Blatt ist nicht datiert. Der Schrift nach dürfte es aus einer Handschrift 
des 14. Jh.(?) stammen. 
Beschreibung dieser Hs.: Dr. Veronika Six. Zur Herkunft des B L : EvWhMo-
Na I 273f. 

2. New Testament 

Bibl. 10: 12./13. Jh. Derselbe Schreiber hat Bibl. 11 und Bibl. 13 geschrieben. Man 
beachte die unterschiedlichen Datierungen bei Burmester! 

Bibl. 11: 12./13. Jh. Gleicher Schreiber wie bei Bibl. 10 und Bibl. 13. Man beachte die 
unterschiedlichen Datierungen bei Burmester! 

Bibl. 12: Duktus ähnlich wie bei den Bibl. 10, 11 und 13, aber nicht so markant. 



Biblical 

Bibl. 13: Vom gleichen Schreiber wie Bibl.lO und B ib l . l l . Man bemerke die unter­
schiedlichen Datierungen bei Burmester! 

Bibl. 14: 17 Bl . Ma *fZ (97). 
Mt 22,35*41* [60YNOMI]KOC PI6 GHSCDNT - 6YMX NX6 NI[<f>Api 
C60C] 
Mav: Mt 22,41 *-46* [NI]<j>ApiC60C - [ü}6p]TOXMAN 6Ü)6[NM/ 

Bibl. 18: Eher 12./13. Jh. 
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I I . Lectionaries 

Lect. 3: Beide Bl . sind durch Liturg. Frag. 38 ergänzt unter Rituale 18 einzuordnen. 

Lect. 4: Lect. Frag. 25 ist hier einzuordnen. 14 Bl . 

Lect. 5: Die Hs. ist in Format und Schrift identisch mit Lect. 7. Die Hs. dürfte ins 
12./13. Jh. gehören. 

Lect. 6: Lect. Frag. 20 gehört hierher und ist als Ea eingeordnet. 8 Bl . Es handelt 
sich um die gleiche Schrift wie bei Lect. 13 und 14 sowie den Lect. Frag. 32 
und 33. Da Lect. 6 auch in der Zeilenzahl mit Lect. 13 zusammengeht, 
könnten beide Nummern zu einer Hs. gehören. Der Titel auf F r lautet: 
f KYPIXKH NT6 niMOYP 6ÄOYN POY2I. Die Hs. dürfte ins 12/13. Jh. 
gehören. S. die Abb. 

Lect. 7: Die Hs. ist in Format und Schrift identisch mit Lect. 5. Die Hs. dürfte ins 
12./13. Jh. gehören. Vgl. die Abb. 

Ixet. 8: Die I^ect. Frag. 7 und 40 gehören hierher, wobei Lect. Frag. 40 Bl . B (jetzt 
Bl . C) vervollständigt. Damit wird auch deutlich, daß 1 Petr 4 keine Palm­
sonntagslesung ist wie bei Lect. Frag. 40 angegeben. 5 Bl . 
Es ergibt sich folgende Anordnung: 

A r : Apg 3,16*-20* - NeXÜ)H 
Ps 103,24* 

A v : Lk 24,13-18 
B r : Lk 24,21*-27* 
B v : Lk 24,28*-34* 
C r : Rom 5,15* 

1 Petr 4,1-4* 
C v : 1 Petr 4 ,4*- l l* 
D r : Apg 10,36-38* 
D v : Apg 10,41 *-42; Ps 104,l,2*-3* 
E r : Joh 1,9-14* 
E v : Joh 1,15*-17; 1 Thess 4,13-14* 
Bei E v (alt D v ) muß es statt "Liturgy" "Matins" und vor 1 Thess 4 "Litur­
gy" heißen. 

Lect. 9: Bei C ist vor Ps 149,5-6* der Titel ü)(JL>pn einzusetzen. 



Lectionaries 

Lect.10: Lektionar für die Fastenzeit 
Lect. Frag. 4 gehört hierher. 6 Bl . E v (alt C v ) trägt die Zahl N (50). Die B l . 
sind wie folgt zu bestimmen und anzuordnen: 

A (Lect. Frag. 4 B) 1. Sonntag , Liturgie. Apg 22,8*-13* 
B (Lect. 10 A) 1. Sonntag , Liturgie. Mt 6,19-24* 
C (Lect. 10 B) 1. Sonntag , Liturgie. Mt 6,24*-28* 
D (Lect. Frag. 4 A) 3. Sonntag, Abend. Mt 15,5*-11 

3. Sonntag , Morgen. Ps 54,2-3*; 17 
E (Lect. 10 C) 4. Sonntag , Abend. Lk 12,22*-28* 
F (Lect. Frag. 4 C) 4. Sonntag , Abend. Lk 12,28*-31 

4. Sonntag , Morgen. Ps 127,1*,2; Lk 10,25-26 

Lect. 12: Die Schrift ist ähnlich, aber dickstrichiger wie die von Rituale 10 und 11. 

Lect. 13: Es liegt dieselbe Hand vor wie bei Lect. 6, 14 sowie den Lect. Frag. 32 und 
33. Da die Hs. auch in der Zeilenzahl mit Lect. 6 zusammengeht, liegt 
vielleicht eine Hs. vor. Die Bl . dürften ins 12./13. Jh. gehören. 

Lect. 14: Die Schrift ist wie bei I^ect. 6, 13 und den Lect. Frag. 32 und 33. Vgl. die 
Abb. Die Hs. dürfte dem 12./13. Jh. angehören. B v muß es statt 2AN6p-
MCDOy 2XNepMü)OYI hejßen. Der J i t e l am Schluß von Ev_]autet: 
nir N-f2eBAQ)Mxc MMA2r NT[6]_niM e e cpcDpn H ' xxMqc X X 
Der Titel am Schluß von_Hr heißt: HIS N^26BAü)MXC MM62r NTG tllM 
e e üicüpn ^ X X M O C e 
Bei J v hat zu stehen: Lk 20,33*-35* - [ ^ X N X ]CTXCIC 

Lect. 15: Lect. Frag. 47 fügt sich genau in Bl . C ein. B r trägt das Ornament, B v die 
Seitenzahl. 

Lect. 16: Lect. Frag. 42 paßt genau in die Lücke von Bl . D. Mit einem von Burmester 
nicht beschriebenen Bl . F , einem Fragment, zählt die Hs. 6 Bl . Die Lesung 
von Bl . E ist für den 2. Tag des Ninive - Fastens bestimmt. 

F r : 2. Tag des Ninive - Fastens, Liturgie. 1 Petr 4,3* - N O y e O 
F v : 2. Tag des Ninive-Fastens, Liturgie. 1 Petr 4,5*-6* 
[ef ]2xn - K X T X 4>+ 
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I I I . Lectionary Fragments 

Lect. Frag. 4: Gehört zu Lect. 10. 

Lect. Frag. 5: Gehört zu Rituale 16. 

Lect. Frag. 6: Ähnelt in der Schrift Lect. Frag. 8 und 38. 

Lect. Frag. 7: Gehört zu Lect. 8. 

Lect. Frag. 8: Die Schrift ist ähnlich der von Lect. Frag. 6 und Lect. Frag. 38. 

Lect. Frag. 9: B r : Apg 22,20* [OyO]2 - XIÖ2I i f A T 

Lect. Frag. 10: Gehört zu Rituale 1. 

Lect. Frag. 11: Verso: Jak 5,7*-8. S. die Abb. dieses wichtigen Bl . 

Lect. Frag. 12: Lect. Frag. 27 ist hierher zu stellen. 3 Bl . In Schrift, Format und 
Paragraphoszeichen ähnlich wie Lect. Frag. 13. 
B r : Auf die Perikope folgt der Titel: 
cpcDpn H 'xxMotc] 

Lect. Frag. 13: Vgl. die vorige Nummer. 

Lect. Frag. 15: Zu den rosettengestaltigen Paragraphos-Zeichen vgl. CraPal Tf. 66-68 
u. RukSalt Abb. 1. 

Lect. Frag. 17: Der Duktus erinnert an Lect. 4. 

Lect. Frag. 19: Es muß "4 rd Week of Lent" heißen. 

Lect. Frag. 20: Gehört zu Lect. 6. 

Lect. Frag. 21: Gehört zu Rituale 1. 

Lect. Frag. 23: Lect. Frag. 49 läßt sich genau in die Lücke von Bl . B einpassen. Die 
Hs. stammt vom gleichen Schreiber, der auch Rituale 6, 26 und 



Lectionary Fragments 

Liturg. Frag. 2, die in Wirklichkeit eine Hs. (Rituale 6) bilden, 
angefertigt hat. 13./14. Jh. 

Lect. Frag. 24: Der Schreiber gibt irrtümlich den Titel *4 *̂>MOC M Q 

Ixet. Frag. 25: Gehört zu Lect. 4. 

Ixet. Frag. 26: Gehört zu Ixet. Frag. 37. 

Lect. Frag. 27: Gehört zu Lect. Frag. 12. 

Lect. Frag. 28: Gehört zu Lect. Frag. 46. 

Lect. Frag. 29: Gehört zu Lect. Frag. 46. 

Lect. Frag. 30: Gehört zu Lect. Frag. 37. 

Lect. Frag. 32: Es liegt dieselbe Schrift vor wie bei Lect. 6, 13 und 14 sowie Lect. 
Frag. 33. Burmester hat die beiden Fragmente nach eigenständiger 
Beschreibung bei der Einordnung der Originale zu Lect. 14 gestellt, 
wozu sie aber wegen Apg 8,3*-6 von Bl . U nicht gehören werden. 

Lect. Frag. 33: Es handelt sich um dieselbe Schrift wie bei Lect. 6, 13 und 14 sowie 
Lect. Frag. 32. Burmester hat dieses Fragment nach der eigenständi­
gen Beschreibung bei Lect. 14 eingeordnet, was wegen 1 Kor 5, 9-
11* von Bl . D nicht möglich ist. Das Fragment dürfte vielmehr zu 
Lect. 13 gehören. 

Lect. Frag. 34: Diese Hs. gehört zum Wiener Cod.Copt. 6 (CraBuch 25,13; CraWien 
117, 124, 144f., Abb. 1, 13, 26a, 35, 13, 36f.; Zalxc 321f.), dessen 
Provenienz damit erklärt ist. Burmesters Datierung ins 12./13. Jh. 
verdient m.E. gegenüber Cramers Ansatz um 1300 den Vorzug. Vgl. 
die beiden Wiedergaben im Abbildungsteil. 
A r : Mt 10,34* MnepMeyi GTAN e2[ioyi] 
A v : Mt 10,34* [NOY îpHNH] + Rubrik Ü)X + Mt 10,42* 

NN6HTXKO - [n6M]B6. Mit der Bemerkung "(all)" 
hinter 3 Joh ist die Rubrik THpC gemeint. Es wird 
weder Incipit noch Explicit angegeben. 

Das Fragment D gehört zu Bl . B, bei dem Recto und Verso zu ver­
tauschen sind. Dabei ergibt sich folgende Anordnung: 
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Lectionary Fragments 

B r : Liturgie. Ps 1,6*; Mt 4,23-5,16; Titel + Rubrik COY K0 
M^XMGNCDG ni2ICy6NOYHI NT6 f06ÖT[O]KOC MXpi[X] 
[CD]Ü} N[NIXNXr]NÜ)CIC NT6 [f KyjpiXKH NT6... 
Titel nCXBBXTON NT6 [HIMOYP 6]ÄOYN. 
Ps 118,49,52 
B v : Lk 17,3-10; 2 Kor 6,14-7,1; 1 Petr 1,1-12; Apg 21,1*-14 
[GTANX](DOYN 
Ps 94,1-2 
Die beiden letztgenannten Perikopen hat auch das zu Lect. 6 gehö­
rende Lect. Frag. 20. 
C v : Das Morgenevangelium Joh 13,16-20 steht hier. Auf dem oberen 
Innenrand die Seitenzahl 
Statt der von Burmester gebrauchten Bezeichnung Ordo sollte die Hs. 
mit Zanetti als Index eingestuft werden. 

Lect. Frag. 35: Lect. Frag. 41, die Titelseite der Hs., gehört hierher. 9 Bl . Die Hs. 
dürfte in das 12./13. Jh. gehören. Vgl. die beiden Abb. im Bildteil. 
C r : Ps 16,2 steht erst auf C v . 
G r : Ps 77,69* [A]H2I - 6N62 steht erst auf G v . 
H r : Der erste Sonntag der österlichen Zeit _trägt die Bezeichnung 
^KYPIXKH MBepi 6T6 H6 HI20YIT NT6 N. 
H v : Die Perikope Evangelium 3,29-33 = Lk 5,1-11 gibt auch MaGos 
58 für diesen Tag. Vgl. zum vorliegenden Index auch ZaLec 300f. 

Lect. Frag. 36: Vergleicht man die im Anhang wiedergegebenen Abb. der vorlie­
genden Hs. und eines Bl . von Lektionar 8 der Hamburger Makarius-
Handschriften, so wird man nicht umhin können, in den beiden 
Psalm-Indices eine Hs. zu sehen, d.h. das in Rede stehende Bl . wäre 
zu den 6 Bl . von Ixktionar 8 der Makarius-Handschriften zu stellen! 
Zur Gattung der Psalm-Indices vgl. ZaLec 101-103 und zum vor­
liegenden Bl . ZaLec 300. 

Lect. Frag. 37: Die Lect. Frag. 26 und 30 gehören hierher. 5 Bl . Die Namen der auf 
A r genannten Heiligen lassen sich alle über ihre erhalten gebliebenen 
Prädikate nach DeFeSan 177-179 wie folgt ergänzen (vgl. auch OLe-
SEG): 
5. Mesöre: "Soldat" Johannes 
6. Mesöre: "Märtyrerin" Julietta 
7. Mesöre: 
8. Mesöre: Die Makkabäer "die Märtyrer" 
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Lectionary Fragments 

9. Mesöre: Apa Ari "Priester und Märtyrer" 
10. Mesöre: Johannes "Märtyrer" 
11. Mesöre: Moses "Bischof" 
12. Mesöre: Thronbesteigung Konstantins 
13. Mesöre: Verklärung Christi auf dem Thabor 
Die beiden Wörter von C r stammen, wie die unmittelbar folgende 
Trennungslinie zeigt, vom Ende einer Perikope. Es scheint sich um 
Lk 14,35* zu handeln. Fragment C wäre demnach, unter Vertau­
schung von Recto und Verso, zu Bl . A gehörig. 
Zu diesem Index s. auch ZaLec 300. 

Lect. Frag. 38: Die Schrift ähnelt der von Lect. Frag. 6 und 8. 

Lect. Frag. 39: Die Bl . A und B gehören zu Rituale 9, B l . C ist bei Liturg. Frag. 24 
einzuordnen. 

Lect. Frag. 40: Gehört zu Lect. 8. 

Lect. Frag. 41: Gehört zu Lect. Frag. 35. 

Lect. Frag. 42: Gehört zu Lect. 16. 

Lect. Frag. 45: Es liegt derselbe Duktus vor wie bei den Ritualen 9, 13 und den 
Liturg. Frag. 16 und 24. Nach der Perikope könnte das Fragment 
auch zu einer Myronweihe gehören: BuCh 222. 

Lect. Frag. 46: Die Lect. Frag. 28 und 29 gehören hierher. 3 Bl . Lect. Frag. 29 trägt 
nun den Buchstaben Aa. Die Perikope Apg 23,6*-ll* gehört zur 
Liturgie des zweiten Fastensonntags. Lect. Frag. 28 ist Teil von Bl . 
B. 

Lect. Frag. 47: Gehört zu Lect. 15. 

Lect. Frag. 49: Das Fragment gehört, wie schon Burmester vermutet hat, zu Lect. 
Frag. 23. 

Lect. Frag. 50: Die beiden Fragmente gehören zur Liturg. Frag. 13. 
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IY. Euchologia 

Eucholog. 2: Hierher ist Eucholog. 15 zu stellen. 3 Bl . Die Hs. dürfte aus dem 
13./14. Jh. stammen. 

Eucholog. 6: Die Eucholog. 33 und 45 sind hier einzuordnen. 6 Bl . Zur gleichen 
Hs. muß Eucholog. 14 der Makarius-Handschriften gehören. Auch 
Eucholog. 19 des Makarius-Klosters stammt von diesem Schreiber. 
Vgl. die Abb. im Anhang. 

Eucholog. 7: Eucholog. 25 gehört hierher. 27 Bl . Die Hs. dürfte ins 12./13. Jh. 
gehören. 

Eucholog. 8: Eucholog. 22 gehört hierher. 13 Bl . Die Hs. dürfte ins 12./13. Jh. 
gehören. Sehr ähnlich ist die Schrift von Eucholog. 18. 

Eucholog. 9: Sehr ähnlich ist der Duktus von Eucholog. 41. 

Eucholog. 11: Die Eucholog. 48 und 52 gehören hierher. 19 Bl . 
Der Titel von H r lautet: 
OYXNX<j>opx T O Y x n o Y rpHropiOY O Y G Y X H MeNeNex 
nie YxrrexioN e x e N niKXTxneTxcM x eniKXHcic HneMeo 
MniMANepC9ü)OY<i)l 3XX6N niCYMBOXON MniNX2^ T O Y 
x n o Y rpHropiOY 

Eucholog. 12: Die paläographischen Gegebenheiten verbinden diese Hs. mit Psal-
mod. 8. Da die Hss. häufig Psalmodie und Diakonale miteinander 
verbinden, könnte hier also sehr wohl eine Hs. vorliegen. Die Hs. 
dürfte ins 12./13. Jh. gehören. Vgl. die Abb. der beiden Nummern. 
Obgleich die Schrift dickstrichiger ist, wird man Rituale 18 demsel­
ben Schreiber zuweisen. 

Eucholog. 13: Die wohl ins 12./13. Jh. gehörende Hs. stimmt in allen Einzelheiten 
mit Eucholog. 7 des Makarius-Klosters überein! S. die Abb. 

Eucholog. 15: Gehört zu Eucholog. 2. 

Eucholog. 18: Der Duktus steht dem von Eucholog. 8 sehr nahe. Die Hs. dürfte ins 
12./13. Jh. zu datieren sein. 



Euchologia 

Eucholog. 21: Die Schrift ist der von Eucholog. 26 sehr ähnlich. 

Eucholog. 22: Die Bl . gehören zu Eucholog. 8. 

Eucholog. 25: Gehört zu Eucholog. 7. 

Eucholog. 26: Die Schrift ist der von Eucholog. 21 sehr ähnlich. 

Eucholog. 31: Gehört zu Psalmod. 73. Denselben Duktus zeigt Psalmod. 24. 

Eucholog. 32: Die Hs. stimmt in allen paläographischen Einzelheiten mit Rituale 4, 
Liturg. Frag. 25 und 29 sowie mit Rituale 2 des Makarius-Klosters 
überein. Vgl. die Abb. 

Eucholog. 33: Gehört zu Eucholog. 6. 

Eucholog. 41: Der Duktus von Eucholog. 9 ist sehr ähnlich. 

Eucholog. 45: Gehört zu Eucholog. 6. 

Eucholog. 48: Gehört zu Eucholog. 11 

Eucholog. 52: Gehört zu Eucholog. 11 
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V. Horologia 

Horol. 1: Gehört zu Psalmod. 115! 

Horol. 2: Gehört zu Horol. 13 und nimmt dort die Position 34a ein. 

Horol. 3: B l . C r trägt die Lagenzahl ir (13). Zum Text des Schlußgebetes von Bl . 
C s. QueFra 319f. 

Horol. 4: Mit zwei im Katalog nicht beschriebenen Seiten hat die Hs. nun 5 Bl . 
Von Aa ist nur das untere Blattdrittel erhalten. 
Aa r: Morgengebet. Psali n[IOYÜ)INI] - neKXINi 
Aa v: Morgengebet, Psali [n]6N[NOY+] - N3HT6N 

BuHor 25 
B v : Titel der Non: f npOCeyXH NT6 AXtl Q Mni6200Y 
Ba r: Vesper. Ps 119,4*-6 NIX6BC - NXINXH 
Ba v: Vesper. Titel + Ps 120,1-4* XIMXI - NN6H6NKOT 
Bl . C wurde von BuBoHo 51f. veröffentlicht. Vgl. dazu QueSt 41, Anm. 
160 und QueReBu 327. Die Schreibung von äxcoprixog ist XXCDpiTOC. 

Horol. 5: Gehört zu Horol. 15. 

Horol. 6: 30r: CHX (281), 30v: CtlB (282). 
2 r: Eph 4, 1 schließt ohne Titel an das Gebet ni6XÜ)p2 
AMCINI an. 
4 r: Ps 5,2-6* - OY[A6] 
4V: Ps 5,6*-9* [OY1A6 
15r: Ps 92,1-4* 
15v: Ps 92,4* - Ende 
16r-17r: Anders als bei BuHor 56 werden hier nur die Makarismen von 
Mt 5 berücksichtigt. Vgl. QueFra 314. 
20v: N[TOTK] 
21 r : [NTOJTK 
21 v : TXIOYNOY - 2ITOTM 
22 r: NAIMO[Cpi] 
22v: [NXIMO]ü)l 
28r: [Np]XÜ)l 
28v: Ps 126,1-2* 
29v: Ps 136,l*-4* - NT6 



Horologia 

Horol. 7: Doppel - M = M und U : MU OH. Fol. D v ends the seventh quire. 
F r : Ps 56,2* 
F v : Ps 56,2* 

K r : 4.-5. Troparion der Non 

Horol. 8: F v : Ps 118,36-39* 
Horol. 9: Bei C v ist die Zahl (76) nachzutragen._ 

A v : Am Schluß steht der Titel ^ X X M O C XB 

Horol. 10: Mit einer nichtkatalogisierten Seite hat die Hs. jetzt 3 B l . Aa v hat die 
Paginierung fl (80). Ein Vergleich der Abb. im Anhang weist eine weit­
gehende Übereinstimmung zwischen der vorliegenden Nummer und 
Horologion 2 der Makarius-Handschriften auf, doch zeigen die Paginie­
rungen, daß es sich um zwei Hss. handelt. 
Aa r: Sext. Ps 85,15*17* [OYP6MCJL)eN]2HT - XKGpBOHOIN epOl 
Aa v: Sext. Ps 85,17* O Y 0 2 - NHI 

Titel 
Ps 86,1-3* + 6* - MMOI + U5C 

Horol. 11: Mit einer nichtkatalogisierten Seite hat die Hs. jetzt 2 Bl . 
A r : Vesper. Rubrik ITX X X ü ) XpiKXTXXIÖ NGM niOpiCXHOC 

neNiü )T n iNX2^ X X Ü ) K S e x e u c o N MX 
N6M TXlM6Tp6M26 

A r : Vesper. Absolution T6NÜ)6n2MOT NTOTK H6NNHB -
oycpen2MOT 

A v : Vesper. Absolution O Y 0 2 - nXIK6eXCDp2 
BuHor 87 

Horol. 13: Horol. 2 gehört hierher und ist als Bl . 34a eingeordnet. Mit den beiden 
als Bl . 44 gezählten nicht identifizierten Fragmenten, deren Zugehörigkeit 
zur Hs. m.E. aber sehr fraglich ist, zählt das Horol. 46 Bl . 28v: CKB 
(222); (frag, c) hinter 44 ist zu streichen, vor Cfie (286) 
ist 45v zu setzen. 
7 r: 2. Trop. 
7V: 3. Trop. (1 . Theot.) - 4. Trop. 
8r: 4. Trop. - 5. Trop. 
8V: 5. Trop. - 6. Trop. (2. Theot.) 
10v: statt XM6p muß es 2H[nn6] heißen. 
1 l v : Ps 60,2-4* - OYtXOM] 
22v-23v: 2. Trop. - 3. Trop. (1 . Theot.) 
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Horologia 

24r: Ps 117,16*-19* 
24v: - [e]TA[TlffC] 
32v: £>6N n[eKOYCDÜ)] 
33r: [6T]AKT[HN] 
33v: [n6K]CDMC - T6[NNHB] 

Zum Text der Vesper-Absolution auf 32v - 34r s. QueFra 
319f. 

34r: NTOTK 
36r: Ps 131,1-5* 
36v: Ps 131,5*-10* 
45 r: Mitternachtsgebet. Absolution 

[T]OYBON NN6K6BI 
[AIK...AI] ip62 epCDOY 
[2IT6]N NinpeCBIÄ N 
[T6] T6NSC THpGN 
[+eeo]TO[Koc] MxpiÄ 
[NGM nXOpOC T]HpH 
NT6 NHeeOYXB NTXK [X]MHN 

45v: Mitternachtsgebet 
STCpon NÄH [TM] 
C|>H 6TxqeoYü)[M] 
6ÄOYN NNH 6[T] 
XCÜP 6BOX 6 0 Y 
ecüOYt 1YO 
P Y t ] 
B e i ] 
+[ ] 

S. 148 muß es heißen: "The rubric and the Prayer of Absolution of the 
Office of Vespers on Fols. 32v-34r " 
Zu dieser Absolution vgl. Horol. 3, Bl . C und QueFra 319f. Die beiden 
nicht identifizierten Fragmente sind nicht als Bl . 38 r v , sondern als B l . 44 
eingeordnet. 

Horol. 14: Gehört zu Horol 16. 

Horol. 15: Die Horol. 5 und 27 gehören hierher. 3 Bl . Diese Hs. verdient große 
Beachtung, da sie mit Datum (1262) und Schreibernamen (Raphael) 
versehen ist. Horol. 5 hatte Burmester dem 16./17. Jh. zugewiesen! Vgl. 
die beiden Abb. der Hs. im Anhang. 
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Horol. 16: Horol. 14 und Bl . B von Horol. 29 gehören hierher. Zusammen mit 10 
weiteren, noch nicht beschriebenen Bl . zählt die Hs. jetzt 41 Bl . Es sind 
die folgenden Zahlen dazugekommen: _ 
Da v NH (58)^ Dbv XÄ (64)^ Dc v XZ (67), Dd v XH (68)^ De r Ö 
(70),_De v O A (71), P f (98), L r px (160), L v fXX (161), 
Ta r Cl (210), Ta v CIA (211), Tc v CKT (223),_Xa v CXB (262). 
Die neuen Lagenzahlen sind: LV_ Z (7), L r \^ (16), N v \^ 
(16), R v IO (19), Ta r KX (21), Tb v KX (21). 
Wie ein Vergleich der Abb. des vorliegenden Horol. und des Horol. 9 
der Makarius-Handschriften zeigt, gehören wohl auch die beiden Bl . des 
Makarius-Klosters hierher. Ganz ähnlich ist auch der Duktus von Horol. 
18. 
Da v: Morgengebet? [T6N]MHf - N6MC0T6N 

nOYPO NT6 ^2ipHNH - NNIXXX.I 
JaPs I 144 

Da v: Morgengebet? NT6 ^ S K K X H C I X - N 6 N [ ^ Y X H ] 
JaPs I 145 

Db r: Morgengebet. Würdige - Dich 
36N nekoycDiNi - 4>ICDT NGM 

Dbv: Morgengebet. Würdige - Dich 
nq^Hpi - e x ü )p2 
BuHor 137 

Dc r: Morgengebet. Vaterunser 
[T6K]M6TOYPO - Mnep6NT6N 6[ÄOyN] 

Dc v: Morgengebet. Vaterunser 
[6]ÄOYN - neNSc 
Chairetismoi 
xepe Ne - en[ü)ü)i] 

Dd r: Morgengebet. Chairetismoi 
[enio^cDi - f oeoTOKOc 

Dd v: Morgengebet. Chairetismoi 
eOOYXB - 6 T 6 N 2 0 T 
BuHor 132. Weggelassen ist der Abschnitt X6p6 N6 CD 
^ n x p o e N o c - NGMMXNOYHX 

De r: Morgengebet. Glaubensbekenntnis 
4>H 6TX2CDB - XY6pCTXYPü)[NIN] 

Dev: Morgengebet. Glaubensbekenntnis 
[XYepCTXYPü)]NIN - CXOYI[NXM] 
BuHor 133 
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Df: Terz. Ps 42,3*-4* 
61MCDIT - TXM6TXXOY 

D f : Terz. Ps 42,4*-5 
f NXOYCDN2 
Titel 
^XXMOC MA 

Ta r: Komplet. Ps 131,9-11* 
N6KOYHB - [T6K]N6XI 

Ta v: Komplet. Ps 131,11*-13* 
2IX6N - [6YMX]N[Cpü)ni] 

Tb r: Komplet. Ps 140,6*-9* 
XY2XOX - [6TXY]CeMNH[THl 

Tb v: Komplet. Ps 140,9*-10 
N6M 
Titel 
Ps 141,2* 
- [XITCDB]2 

Tc r : Komplet. Ps 145,3*-5* 
NCDOY - neM[NOY+] 

Tc v : Komplet. Ps 145,6-8* 
- n^c 

Xa r : Mitternachtsgebet. Ps 118,166*-168* 
xixpe2 - X[IXp62] 

Xa v : Mitternachtsgebet. Ps 118,170-171* 
- B6[BI] 

Unter J v muß es statt Terz Sext heißen. Bei K r steht PI20 
nicht MH20. Bei R v -S v ist der Ausdruck "Hymn" durch Tro-
parion zu ersetzen. Das Inc. von U v ist ICX6N , das Expl. 
6T [T6NNHO YT] 

Horol. 17: Horol. 24 gehört hierher. Psalmod. 138 stammt vom selben Schreiber. 
Mit sieben weiteren, bislang nicht beschriebenen Seiten zählt die Hs. 
nunmehr 14 Bl . Die schon katalogisierten Bl . erhalten jetzt folgende 
Positionen: Bl . A ist C, B = F , C = G, D = H, E =_L, F = N. Zu 
notieren sind die Folienzahlen A v : Kr (23), B v : KH (28), D v : M 
(40),_T: p i X _ ( l l l ) , M v : p*TH (198) sowie die Lagenzahlen: 
D v : A (4), P: IB (12). 
A v : Morgengebet. Ps 4,2*-3* 

epoi - N^MeTe<j>xHOY 
A v : Morgengebet. Ps 4,3*-5* 
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B r : Morgengebet. 

B v : Morgengebet. 

D r : Morgengebet. 

D v : Morgengebet. 

E r : Terz 

E v : Terz 

F: Sext 
T: Sext 

J r : Vesper 

J v : Vesper 

M r : Komplet 

M v : Komplet 

0YO2 - Ä6N 
Titel 
Ps 6,2-4* 
- 6MXÜ)CD 
Ps 6,4*-7* 
N0OK - H n x s x o x 
Ps 18,5*-6* 
o y o 2 N o y c x x i - N o y x ^ ^ 
Ps 18,6*-8* 

Ps 23,1-2* 
- [XMC]6B[TCÜTC] 
Ps 23,3*-4* 
[eeN]Aü}ü)e - exe[N] 
Ps 84,5-7 
Ps 84,8-9* 
- 2XpOM 
Ps 117,4-6* 
- nxBO[Heoc] 
Ps 117,7-10* 
- x y K C D f etpoi] 
Titel 
Ps 132,1-2* 
- TCCDni 
Ps 132,2*-3 
NT6 
Titel 
Ps 133,1* 
2Hnne - NI[6BIXIK] 

Horol. 18: Hierher gehört Bl . A von Horol. 29. 4 Bl . Die Positionen verschieben 
sich folglich um einen Buchstaben. Es handelt sich um die gleiche 
Hand wie bei Horol. 16. 

Horol. 19: Zu dieser Hs. gehören auch die Horol. 23 und 25. Mit weiteren sechs, 
bislang nicht katalogisierten Seiten, hat die Hs. jetzt 14 Bl . Die schon 
beschriebenen Bl . nehmen jetzt folgende Positionen ein: A = E , B = 
F , C = G, D = K , E = L . Horol. 25 = D und Horol. 23 = I . Zum 
Gebet des Manasse in der Non (H v) vgl. man Horol. 11, B l . 21av der 
Makarius - Handschriften (VOHD X X I , 2 S. 283). 
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A r : Morgengebet Ps 6,9*-10* 
Oy [ON] - iJ i [Sc] 2 

A v : Morgengebet Ps 6,11 * 
N A [ X X X I ] - N[XCDX6M] 
Titel 
Ps 10,1* 
AIXA20HI - H4>[PH^] 

Aa r: Morgengebet Ps 10,2-3* 
2Hnne ic - o t Y ne] 6TXH[AN] 

Aa v: Morgengebet Ps 10,3*-6* 
nopoNoc n&c - oyoz [HNA]2CL>OY 
N[2AN4>XÜ;] 

B r : Morgengebet Ps 10,6*-7 
OYXpCDM 
Titel 
Ps 11,2* 
MATANÄOI - XH[MOYNK] 

B v : Morgengebet Ps ll,2*-4* 
AYCBOK - NC<j>[OTOY] 

C r : Morgengebet Ps ll,4*-6* 
enxeMeT^epcDOY - 4 > n ° 2 6 M 

C v : Morgengebet Ps ll ,6*-9* 
O Y O 2 - MriKCD-f 

H r : Non Ps 115,3*-8* 
6 0 B 6 - N0Y[CP0YCPCD0YCPI] 

H v : Non Ps 115,8*-10 
[NOYIC^OY^CDOYC^I 
Titel f npOCSYXH NT6 MXNXCC6 
Gebet des Manasse, 1-2* 
n$c ninxNTOKpxTop - T$e 
PsOd 17 

J r : Vesper Ps 117,22*-25 
nxi XHcpcDni - HGNMCDIT 

J v : Vesper Ps 117,26*-28* 
[HCM]Xp[CÜOYT] - H X N O Y + 2 

M r : Vesper Ps 121,3*-5* 
MMOC - 2XNOPONOC 

M v : Vesper Ps 121,5*-9 
[6]X6N 
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Horol. 20: Mit 14 bisher nicht berücksichtigten Bl . zählt die Hs. nun 17 Bl . Die 
Positionen der katalogisierten Bl . verschieben sich wie_folgt: A = H^ 
B = O, C_=_P. Die neuen Folienzahlen sind: C v : MG (49), D v : N 
(50),_E V: OH (78), F : O 0 (79), G v : U (80), K v : _ f lT (113), 
L v : pi. (11.), M v : pi. (11.), 0 \ f.. (1..), Qv: pKZ (127). 
Die Lagenzahlen sind: D v : 6 (5), I v : 0 (9). 

A r : Morgengebet Ps 2,9-12* 
- n&c 

A v : Morgengebet Ps 2,12* 
N [T6T6NTX] KO 6BOX - epOH 

B r : Morgengebet Ps 5,5*-7* 
NNeMÜ^CDHI - 21 

B v : Morgengebet Ps 5,7*-10* 
[<SI]BO^ - 6HOYHN 

C r : Terz Ps 23,10* 
N0OH - HCDOY 
Titel 
Ps 25,1-2* 
- enx2H[T] 

C v : Terz Ps 25,2*-5* 
N6M - NIHONHpOC 

D r : Terz Ps 25,5*-8* 
XIMeCTCÜC - XIMGNpe 

D v : Terz Ps 25,8*-ll* 
^M6TCXI6 - XIMOCJ0I 

E r : Terz Absolution 
[6]TXHf NOM^ MHI2MOT N T 6 

E v : Terz Absolution 
neKHNX - 6 0 Y K X T X N [ T X C I C ] 

F r : Terz Absolution 
[60YKXTXN ] T X C I C _ <j>AI ^TG n ^ c 

NXI NAN T ^ 0 p i A C 6 0 T6N26XniC 
NXI £X neKHXXCMX O Y 0 2 C ü ) ^ 
NNGN^Y^H 

F v : Sext Titel 
^ n p O C 6 Y X H NT6 ^ X X H S5 MHI6200Y 
Rubrik 
X ü ) H'XXMOC NT 
Ps 53,3-5* 
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- 2ANÜ}6MMÜ)OY 
G r : Sext Ps 53,5*-7* 

AYTCDOYNOY - 6[NAXA.XI] 
G v : Sext Ps 53,7* 

[6]NXXAXI - NXXXXI 
P: Sext Ps 69,3*-5* 

NH 6TKÜ)^ - NTO[YOYNOH] 
F : Sext Ps 69,5*-6* 

- N0OK 
J r : Sext 2. Troparion 

CD <j>H 6TÄ6N ^ X X H ^ - NX6 <|>NOBI 
J v : Sext 2. Troparion 

2CDT6B NNXMKAY2 - NN6K2At1 N[-
enoYpxNioN] Ke NIN 

K r : Sext Absolution 
AKBCDX 6BOX - 4>XI 6T6 

K v : Sext Rubrik 
n$C NXI NXN - NNGN^Y^H 
vgl. Schlußgebet der Terz 

L r : Non Ps 95,5*-6* 
NT6 NI60NOC - 6T 

L v : Non Ps 95,7*-8* 
NIM6TICDT - [M]XÜ}6 NCDT6N [6]-
ÄOYtN] 

M r : Non Ps 95,9*-10 
Ä6N T6HXYXH 

M v : Non Ps 95,11-12* 
NIÜ)Ü}HN THpOY NT[6] 

N r : Non Ps 96,3*-5 
[OYTOX2 

N v : Non Ps 96,6*-8* 
[Nl4>H]OYi - OY02 

Qr: Non Ps 100,7*-8* 
0MH^ - HKX2I 

Qv: Non Ps 100,8* 
enxiNMCD^ - e^xNOMix 
Titel 
Ps 109,1 

Horol. 21: Mit zwei noch nicht beschriebenen Seiten_zählt die Hs. 3 Bl . B v pHZ 
(197), C v Cl (210) mit Lagenzahl KX (21). Zwischen den 
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Zahlen befindet sich ein einfarbiges Flechtornament mit 
den Kompendia IY Xy . Die erste Zeile des Abschnitts I 
(10) von Ps 118 ist durch rote Tinte hervorgehoben. 

B r : Komplet Absolution 
[6K6TOYNOCT6N eni]2yMNOC [NT6 
T<}>]AÜ}I [Mniex]d)p2 - ^Noy NGM 
NCHOY NIB6N 
vgl. BuHor 104 

B v : Komplet Absolution 
NIB6N NGM[Ü)A] 6N62 - Ä[MHN] 
Schlußgebet 
U5C NAI NAN U[5C] 
BuHor 130 

C r : Mitternachtsgebet Ps 118,71-73* 
- ^NAGMI 

C v : Mitternachtsgebet Ps 118,73*-76* 
6N6KMGOMHI - H6KCAXI 

Horol. 22: Diese Hs. zeigt denselben Duktus wie Pontificale 2 sowie Bibl. 10 und 
Eucholog. 18 der Makarius-Handschriften. Vgl. die Abb. 

Horol. 23: Das Bl . gehört zu Horol. 19. 

Horol. 24: Das Bl . gehört zu Horol. 17. 

Horol. 25: Das Bl . gehört zu Horol. 19. 

Horol. 27: Das Bl . gehört zu Horol. 15 

Horol. 29: Bl . A gehört zu Horol. 18, Bl . B zu Horol. 16. 

Horol. 30: Schrift, Format und Zeilenzahl würden für eine Zusammengehörigkeit 
mit Rituale 28 sprechen. 

Horol. 32: Das Bl . ist zu Liturg. Frag. 1 gestellt. 

Horol. I 15. Jh. 3 Bl . Koptisch-Arabisch. Format: Bl . 16,8:13; Ssp. 5,5-6,5:12-
12,5. 17 ZI . Regelmäßige Hand. Djinkim I I . Es tritt nur £> auf. 
Schwarze Tinte. Bei B l . A sind Textverluste durch Löcher 
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entstanden, bei den Bl . B und C sind die unteren Außen­
ränder weggebrochen. Die Bl . sind wie folgt foliiert 
bzw. paginiert: A v [>MX (141), B v pSÄ (161), C v CIX (211). 
Die Lagenzahlen sind A r IH (18), B r KX (21), C r K^ (26). 
Die oberen Ränder der Rectoseiten sind mit schwarz-roten 
Flechtornamenten geschmückt. Die Initialen sind rot 
touchiert oder punktiert. Die Buchstaben 2, Ä sowie 
die Kompendia und die meisten Zahlen sind rot punktiert. Die Rubriken 
und Paragraphos-Zeichen sind rot. 

A r : Non 

A v : Non 

B r : Vesper 

B v : Vesper 

C r : Mitternachtsgebet 

4. Troparion 
[6T]HXI - T6KM6TOYPO A O X X 
5. Troparion 
CD $H 6TXMÜ)On - 6Nepo[MoxoriN] 
BuHor 73f. 
5. Troparion 
[6NepO]MOXOriN - T6KM6TOYPO K6 
NIN 
6. Troparion (2. Theotokion) 
6 T X [ C N X Y ] - MHIOYXXI 
BuHor 74 
Troparion 
[6]BOX - riicx 
Rubrik 
XXCD xpiKXTXxioiN riSc x n o c neN-
ICDT XXCD 
Troparion 
Xepe G H - N S N ^ Y X H A O X X 
BuHor 85 
Troparion 
niBXnTICTHC - 6XCDN NIN 
Troparion_ 
NGNIO^ 6 0 Y - [ICDXNN]HC 
BuHor 85f. 

Ps 118,176* 
[6XHJTXKO - HniepnoYCDBO) 
Rubrik 
XXCD NNXlTponxpi 
1. Troparion 
2Hnne ic - [ T J X ^ Y X H 
BuHor 123f. 
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Mitternachtsgebet 1. Troparion 
Mnep2pOC0 - NAI NAN AOXA 
2. Troparion 
K A f - T66MI AN X[6] 
BuHor 124 

13./14. Jh. 1 B l . Koptisch-Arabisch. Format: B l . 17,5-13; Ssp. 
13:6. 18 ZI . Sehr regelmäßige Hand. Djinkim I . Neben )j wird 
auch & verwendet. Schwarze Tinte. Die Abschnittsinitialen sind 
vergrößert, rot punktiert bzw. touchiert. Die erste Zeile von Ps 
115 besteht aus dickstrichigen ornamentalen Buchstaben. Die 
Initiale A ist 3,5 cm lang, vogelgestaltig und zeigt die Farben 
Schwarz, Rot und Gelb. Die Buchstaben b u n d £ sowie die 
Kompendia sind rot punktiert. Die Titel und das Paragraphos-

Zeichen ' > * ist rot. Eine einfache Linie 

* > * * > * trennt die Psalmen. 

R: Non Ps 114, 5*-8* 
[OY1NAHT - 2AN6PMCDOYI 

V: Non Ps 114,8*-9 
[N]6M 
Titel 
Ps 1154-3* 
-Hn^c 

18./19. Jh. 1 Bl . Arabisch-Koptisch. Format: Bl . 16,2:11,2; Ssp. 
11:7-8. 9-11 ZI. Wenig regelmäßige Hand. Braune Tinte. Die 
Paginierung bzw. Foliierung auf der Rückseite ist 68. 

R: Non Titel ujst **LAJ s\L» 
h,6N npeN 
A O S A neTpi 
ApiT6N 
HI2IMNOC NT6 2 Qf 
Titel 
Ps 95,1-3* - J 

V: Non Ps 95,3*-8* l ^ l " . „J** 
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VII . Rituale 

Rituale 1: Die Lect. Frag. 10 und 21 gehören hierher. 5 B l . Lect. Frag. 21 ist 
nunmehr Bl . 1, Lect. Frag. 10 Bl . 2 der Hs. 

Rituale 2: Gehört zu Rituale 18. 

Rituale 4: Die Liturg. Frag. 19 und 20 gehören hierher. 5 Bl . Dieselben paläogra-
phischen Gegebenheiten finden sich bei Eucholog. 32, den Liturg. 
Frag. 25 und 29 sowie bei Rituale 2 der Makarius-Handschriften, 
letzteres gleichfalls ein Taufritual! Die Hs. dürfte wohl dem 12./13. Jh. 
angehören. Man vergl. die Abb. Nach der Ritualabfolge sind die L i ­
turg. Frag. 20 und 19 hinter den Bl . A und B einzuordnen. 

Rituale 6: Hierher gehören Rituale 26 und Liturg. Frag. 2. 4 Bl . Es liegt dieselbe 
Schrift vor wie bei Lect. Frag. 23. Die Hs. ist in allen paläographi-
schen Details mit Psalmod.3 identisch. Rituale 26 und Liturg. Frag. 2 
sind zwischen den beiden Bl . einzuordnen. 

Rituale 8: Derselbe Schreiber dürfte Eucholog. 3 und Rituale 5 der Makarius-
Handschriften angefertigt haben. 

Rituale 9: Die Bl . A und B von Lect. Frag. 39 gehören hierher. Dabei kommt Bl . 
A an den Anfang, während Bl . B die fehlende untere Hälfte von Bl . B 
der vorliegenden Hs. bildet. 12 Bl . Derselbe Schreiber hat Lect. Frag. 
45, Rituale 13, Liturg. Frag. 16 und 24 sowie Rituale 10 und 11 des 
Makarius-Klosters, letzteres gleichfalls ein Kniebeugeritual, geschrie­
ben. Sofern keine Doppelanfertigung vorliegt, bilden Rituale 9 und 
Rituale 11 des Makarius-Kataloges eine Hs.! 

A r : Statt OJACNOYrtl muß es ü)ACNA2[f ] heißen. 

Rituale 11: Liturg. Frag. 15 gehört zu Bl . 10. Die Hs. dürfte ins 12./13. Jh. gehö­
ren. Vgl. die Abb. Die Bl . 7-9 gehören zu einer Mönchsweihe. Vgl. 
Rituale 20. 

Rituale 12: Liturg. Frag. 14 schließt direkt an Bl . C an und ist als Ca eingeordnet. 
10 Bl . 

Rituale 13: Vom gleichen Schreiber stammen Rituale 9, Lect. Frag. 45, Liturg. 
Frag. 16 und 24 sowie Rituale 10 und 11 des Makarius-Kataloges. Die 
Krankensalbung Rituale 10 dürfte mit der vorliegenden Nummer eine 
Hs. bilden! 
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Rituale 15: Liturg. Frag. 3 gehört hierher und ist als Aa eingeordnet. 3 B l . 

Rituale 16: Hierher gehört Lect. Frag. 5 mit dem die Hs. nun beginnt. 6 B l . 

Rituale 17: Eher 12./13. Jh. 

Rituale 18: Hierher gehören Lect. 3, Rituale 2 und 23, Liturg. Frag. 38. Die Hs. 
stimmt in allen paläographischen Einzelheiten mit Psalmod.92 überein. 
Mit einem von Burmester nicht beschriebenen Bl . zählt die Hs. nun­
mehr 9 Bl . Lect. 3 steht am Anfang der Hs. Rituale 2 folgt unmittelbar 
auf Bl . B und ist als Ba eingeordnet. Rituale 23 schließt als Da an Bl . 
D an, obwohl es im heutigen Ritual vor dem auf B r stehenden Beginn 
des "Gebetes über dem Becken" kommt. Vgl. die Abb. 

9r: [ ]6 MH6H - MO06THC 
9V: ...AAAA -MniÖ2l 

Rituale 19: Hierher gehören die Rituale 24 und 25. 5 B l . 

Rituale 21: Wie unlängst von EmDisLib 154 und 156f. gezeigt werden konnte, 
gehören zu den Hamburger Bl . die Nummern 858 und 910 der British 
Library sowie ein Bl . der in Yale aufbewahrten, aus dem Pschoi-Klo-
ster stammenden Gliddon-Handschriften. Zu George R. Gliddon (1809-
1857) s. auch IrAmHi 4, 22, 56f., 59. 
Die von Burmester ins 16./17. Jh. datierte Hs. würde ich eher dem 
12./13. Jh. zuweisen. 

Rituale 23: Gehört zu Rituale 18. 

Rituale 24: Gehört zu Rituale 19. 

Rituale 25: Gehört zu Rituale 19. 

Rituale 26: Gehört zu Rituale 6. 

Rituale 27: Hierher gehört Liturg. Frag. 18. 2 Bl . 

Rituale 28: Liturg. Frag. 23 gehört hierher. 3 B l . Nach Format, Zeilenzahl und 
Schrift wäre auch Horol. 30 hierher zu stellen. Die 
Gattungsbezeichnung der Hs. ist in "Rite of Initiation into Monasti-
cism" zu ändern. 
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VIII . Liturgical Fragments 

Liturg. Frag. 1: Hierher gehören Horol. 32 sowie Bl . A und B von Psalmod. 

33. 4 Bl . Ähnlich ist auch Liturg. Frag. 26. S. die Abb. 

Liturg. Frag. 2: Gehört zu Rituale 6. 

Liturg. Frag. 3: Dieses Bl . gehört zu Rituale 15. 

Liturg. Frag. 7-11: Alle diese Bl . dürften der Schrift nach von einer Hs. stam­
men, sind aber, da ihre Abfolge ungewiß ist, getrennt belas­
sen. Bl . A von Frag. 8 mit Joh 11,45* dürfte aber an Bl . B 
von Frag. 10 mit Joh ll,39*-44* anschließen. Vielleicht ge­
hört auch Liturg. Frag. 13 zu diesen Bl . 

Liturg. Frag. 12: Die Hs. scheint mir nicht ins 15./16., sondern ins 12./13. Jh. 
zu gehören. Vgl. die Abb. 

Liturg. Frag. 13: Lect. Frag. 50 gehört hierher. Die beiden Fragmente könnten 

zu Liturg. Frag. 7-11 gehören. 

Liturg. Frag. 14: Gehört zu Rituale 12. 

Liturg. Frag. 15: Gehört zu Rituale 11. 

Liturg. Frag. 16: Die beiden Fragmente könnten von derselben Hs. stammen 
wie Lect. Frag. 45. Vom gleichen Schreiber stammen Rituale 
9, 13, Liturg. Frag. 24 sowie Rituale 10 und 11 der Makari­
us-Handschriften. 
Die Perikope Jes 51 gehört nicht, wie Burmester sagt, zur 
Fußwaschung am Gründonnerstag. 

Liturg. Frag. 17: Es liegt dieselbe Schrift vor wie bei Rituale 19, doch spricht 
die Paginierung gegen eine Zusammengehörigkeit. Das Bl . 
dürfte eher aus einer Krankensalbung stammen, wenngleich in 
den gedruckten Ausgaben dieses Rituals auf Eph 6, Ps 24 und 
Mt 6 folgen. 

Liturg. Frag. 18: Gehört zu Rituale 27. 
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Liturg. Frag. 19: Gehört zu Rituale 4. 

Liturg. Frag. 20: Gehört wie die vorstehende Nummer zu Rituale 4. 

Liturg. Frag. 22: Das Bl . gehört mit Horol. 1 und Psalmod. 82 zu Psalmod. 
115! 

Liturg. Frag. 23: Gehört zu Rituale 28. 

Liturg. Frag. 24: Hierher gehört Bl . C von Lect. Frag. 39. Demselben Schrei­
ber sind Lect. Frag. 45, Rituale 9 und 13, Liturg. Frag. 16 
sowie Rituale 10 und 11 der Makarius-Handschriften zuzuwei­
sen. 

Liturg. Frag. 25: Stimmt in allen Einzelheiten mit Eucholog. 32, Rituale 4, 
Liturg. Frag. 29 sowie mit Rituale 2 des Makarius-Kataloges 
überein. Obwohl der Text, soweit erkennbar, nicht mit den 
Druckausgaben des Tauf rituals übereinstimmt, dürften die 
beiden Bl . aus diesem Ritual stammen. 

Liturg. Frag. 26: Das Bl . könnte zu Liturg. Frag. 1 gehören. 

Liturg. Frag. 27: Gehört zu Psalmod. 4. 

Liturg. Frag. 29: Stimmt in allen Einzelheiten mit Eucholog. 32, Rituale 4, 
Liturg. Frag. 25 sowie mit Rituale 2 des Makarius-Kataloges 
überein. 

Liturg. Frag. 35: Die Hs. gehört m.E. nicht ins 16./17. Jh., sondern ins 12./13. 
Jh. 

Liturg. Frag. 38: Gehört zu Ixet. 3, das seinerseits zu Rituale 18 gestellt wer­
den muß. 
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IX. Psalmodia 

Psalmod. 1: Sehr schöne Hs., deren Duktus dem von Psalmod. 2, 4 und 51 sehr 
nahesteht. Vgl. die Abb. 
Bei dem F erwähnten Nikodemus (VOHD X X I , 1 S. 201 f.) handelt es 
sich nicht um den Schreiber der Hs., sondern um einen oft belegten 
Verfasser von Hymnen. Vgl. ChoPs 601; VOHD X X I , 2 S. 383, 459, 
549, 556, 559, 597. 

Psalmod. 2: Die Psalmod 26, 40, 50, 53 und 158 gehören hierher. Mit zwei weite­
ren, bislang nicht katalogisierten Seiten, zählt die Hs. nunmehr 28 Bl . 
Burmester hat die Hss. mit folgenden Datierungen versehen: 
Psalmod. 2 16./17. Jh. 
Psalmod. 26 16./17. Jh. 
Psalmod. 40 18. Jh. 
Psalmod. 50 18. Jh. 
Psalmod. 53 14./15. Jh. 
Psalmod. 158 17. Jh. 
Wie aus CraTheDi 204f. und Abb. 1 ersichtlich ist, gehören die Ham­
burger Bl . und die Wiener Hs. K 11320, von der sich 39 Bl . erhalten 
haben, zusammen. Die Wiener Bl . sind mit einem Kolophon versehen, 
dem wir entnehmen, daß die Hs. im Jahre 1587 durch den Mönch Ga­
briel angefertigt worden ist! 
Die Hs. steht im Duktus dem der Psalmod. 1, 4 und 51 sehr nahe. Vgl. 
die Abb. 
Die Angaben zu Foliierung und Inhalt der Bl . sind verschiedentlich 
durcheinander geraten. So muß es heißen: K piO (119), L p \ 6 
(135), M _p\H (138), _N pXO (139), R pH6 (185), S fU^ 
(186), T C (200), U CX _(260), V r + V _CXA (261). Die Lagen­
zahlen von T und V sind Z (7) und KZ (27). Zu erwähnen ist 
schließlich noch die eindrucksvolle, 10,5 cm große Ro­
sette, in gelber, roter, blauer und schwarzer Farbe, mit 
den Kompendia X und ü) in Rot sowie IHC I1XC und \C 0C in 
Gelb bzw. in Gelb und Rot auf K v . 

K r : Ende des Psali zur Donnerstags-Theotokie 
Arabisches Kolophon 

K v : Rosettenornament 
N r : Freitags-Theotokie + Lobs der Freitags-Theotokie 
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N v : Lobs der Freitags-Theotokie 
P r: Psali zur Samstags-Theotokie 
P v: Psali zur Samstags-Theotokie 
Qr: Samstags-Theotokie Titel - X6p6 GH [6QM62] 

JaPs I 243 
Qv: Samstags-Theotokie 6QM62 N2MOT - neNreNOC 

JaPs I 244 
R r: Fürbitten für den Patriarchen 
R v : Fürbitten für den Patriarchen 
S r: Fürbitten für den Patriarchen, den Klerus und die Laien 
S v: Fürbitten für die Laien, die Mönche und den König 
T r : Zusatz zu Eph 4,1-6* 
T v : Zusatz zu Eph 4,1-6* JaPs I 264f. 
U r : Würdige - Dich 
U v : Würdige - Dich 
V r : Doxologie für den Patriarchen 
V v : Doxologie für den Patriarchen 

Psalmod. 3: Psalmod. 58 und 106 gehören hierher. 26 Bl . Die Hs. ist in allen 
paläographischen Einzelheiten mit Rituale 6 identisch. Eine Datierung 
ins 14./15. Jh., die Burmester Psalmod. 58 und 106 sowie Rituale 6 
zuschreibt, ist m.E. dem frühen Ansatz ins 13./14. Jh. vorzuziehen. 
Vgl. die Abb. 
QueReBu 328 konnte die Texte von l^T-P als Kanones bestimmen, die 
bei Euch I 204-206 und 208 (arab. Zähl.) gedruckt vorliegen, während 
L v eine Parallele in CodCopt I I 61 nachgewiesen werden konnte. Wei­
tere Kanones: 
R: Euch I 237f. (arab. Zähl.) 
(Psalmod. 106) C: Euch I 255f. (arab. Zähl.) 
D: Euch I 258 (arab. Zähl.) 

Psalmod. 4: Hierher gehören Liturg. Frag 27 und Psalmod. 36. Die Hs. steht in 
Papier (Wasserzeichen) und Duktus in der Nähe von Psalmod. 1 und 2. 
Verwandt ist auch Psalmod 51. Es handelt sich um Theotokien, bei 
denen jedoch eine Hermenie, hier BCD A - Tafsir genannt, auf die 
jeweilige Theotokiensektion folgt. Die Hs. hat jetzt 12 Bl . 

Psalmod. 5: Die Hs. dürfte ins 14./15. Jh. gehören. 

Psalmod. 7: Die Hs. gehört zu Psalmod. 34. 
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Psalmod. 8: Die Hs. dürfte ins 12./13. Jh. gehören. 9 Bl . Die paläographischen 
Daten sprechen dafür, das Diakonale Eucholog. 12 als Teil dieser Hs. 
zu betrachten. Vgl. die Abb. 

G r : Sonntags-Theotokie 
x p e f 2i(b^ M4>PAO}I - [HTonoc] MHOYNOH 
OLeThe 5a, 19-25 

G v : Sonntags-Theotokie 
[<j>MAN]CJ£CDni - [niCTXMNOC] NNOYB 
OLeThe 5a,25-32 

H r : N6KNAI CD nXNOY+ 
Ü)6N2HT h,XpON - T2ipHNH MHAICDT 
JaPs I 144 

H v : N6KNAI CD t1ANOY+ + HOYPO NTS f 2ipHNH 
f XCD MMOC N6MCDT6N - £>6N T6N [MHf ] 
JaPs I 144f. 

F: Doxologie für den Erzengel Gabriel 
XHCOYTCDN T6HXIX - TCDB2 MU&C BZ\>H\ 
JaPs I 325 

F : Doxologie für den Erzengel Gabriel 
6XCDN - NT[6HXA] 
JaPs 325 

Doxologie für den Erzengel Raphael 
r6N6A N1B6N - [N]inpo4>HTHC 
JaPs 327f. 

Psalmod. 10: Die Schrift ähnelt der von Psalmod. 2. Der erste Teil des Textes von 
Bl . A ist eine Doxologie auf Moses den Schwarzen: JaPs I I 394f. Auf 
6N[ICD]tp 6TXHC6B[T]CDTOY NNH 6 0 Y [6]TXYPXNXH 
ICX6N [n]6N62 6GB6 TGHXrxne SäOYN 6pON folgt nicht 
wie in der Druckausgabe die Schlußsequenz TCDB2 MrföC 
62pHI 6XCDN CD UK&C NICDT ABBA MCDCH sondern: 
<j>ixinnoc nixnocToxoc XH^OMC HnieecDü) NCIOYP NT[6] 
KANAA[KH](C j ;OYPCD NT6 NieeAYCJ^ 
neNicDT e e Y XBBX MXKxpi NGM neNi[CDT] XBBX 
ICIACD[pOC....]M 
Die Nennung des Diakons Philippus, der den Eunuchen der Äthiopen-
königin Kandake getauft hat, zeigt, daß hier nicht, wie Burmester an­
nimmt, ein Hymnus "to the Ascetic Fathers" vorliegt, sondern andere 
Zusammenhänge zwischen den Protagonisten bestehen müssen. Bei dem 
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Hymnus von Bl . B handelt es sich um eine Doxologie für die Patriar­
chen Severus und Dioskuros, die in dieser Gestalt auch in der heutigen 
Psalmodie vorkommt: JaPs I I 401. 

Psalmod. 11: 6 Bl . Das nicht beschriebene Bl . das die Folienzahl H A (84) trägt, 
steht mit dem Buchstaben A am Beginn der Hs. Die Positionen der 
schon katalogisierten Bl . verschieben sich dadurch um einen Platz im 
Alphabet. 

A r : Kanon auf Paulus und Petrus 
nenpAN Äsioc Äxioc A O X A nic^opn 3 6 N NIMIOCTO-
x o c - Ni^Hoyi 
Vgl. Euch I 259 (arab. Zähl.) 

A v : Kanon auf Paulus_und Petrus 
N6NIO^ 6 0 NAPIOCTOAOC A2IOC AXIOC A2IOC NIN 
6 T 6 H A Y A O C - nioYAi nioyAi K A T A nenpAN 
Vgl. Euch I 259 (arab. Zähl.) 

Zum Psali auf Bl . D v (jetzt E v ) vgl. CodCopt I 97 und VOHD X X I , 2 
S.590. 

Psalmod. 13: Die Bl . gehören zu Psalmod. 27. Zum Psali für den Propheten Elias 
auf B v : MaDox I I I 47. 

Psalmod. 14: Die von einem Schreiber namens Michael angefertigte Hs. gehört m.E. 
ins 15./16. Jh. Bei den Bl . 10-12 handelt es sich um einen Psali zur 
Donnerstags-Theotokie bei der Vigil von Weihnachten. 

10r: AbsTur 60f. 
10v: AbsTur 61f. 
l l r : AbsTur 62 
l l v : AbsTur 62f. 
12r: AbsTur 64f. 
12v: AbsTur 65f. 
Bei den Bl . 13-16v handelt es sich um einen Psali zur Samstags-Theoto­
kie an Epiphanie. Am Ende von 16v steht das Initium des Psali zur 
Sonntags-Theotokie am nämlichen Fest. Nach dem Inhalt sind die Bl . 
umzustellen. Auf Bl . 13 folgen 15, 16 und 14. Die neue Anordnung 
sieht folgendermaßen aus: 
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13r: M<t>pH^ [NOYXpONION]... 
AbsTur 209f. 

13v: H[CXHXC XH(DÜ}]eBOA.... 
AbsTur 210f. 

14r: Mn[AÜ}Hpi] 
AbsTur 211f. 

14v: [NTS] NIXOM [AHÜ)0epTO>pOY] 
AbsTur 212f. 

15r: [NX]rxeOC [X6] 
AbsTur 213 

15v: AbsTur 213f. 
16r: OY02 [AH<j>ü)]T 

AbsTur 214f. 
16V: epOK NN6N6YXH [£>6N] 

AbsTur 215, 217 
23 r: AbsSan I I 289 
23v: AbsSan I I 289f. 
24r: AbsSan I I 297f. 
24v: AbsSan I I 298f. 
27r: [XOK]T6N 6BOX 

AbsSan I 22 

Psalmod. 16: Die Hs. zeigt denselben Duktus wie Psalmod. 1 und 2. 

Psalmod. 17: Hierher gehören die Bl . C, D, E , F , G von Psalmod. 33, desgleichen 
Psalmod. 37 und Bl . B von Psalmod. 80. 15 Bl . 
Auf den Bl . D-F von Psalmod. 33 stehen Psali zur Montags-Theotokie. 

Psalmod. 18: Gehört zu Psalmod. 24. 

Psalmod. 20: Gehört zu Psalmod. 39. 

Psalmod. 21: B l . A gehört nach Duktus und Zeilenzahl zu einer anderen Hs. als die 
Bl . B und C. 

Psalmod. 22: Gehört zu Psalmod. 47. 

Psalmod. 23: Gehört zu Psalmod. 24. 
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Psalmod. 24: Psalmod. 18, 23 und 25 gehören hierher. 14 Bl . Vom gleichen Schrei­
ber stammt Psalmod. 73. 

Psalmod. 25: Das Bl . gehört zu Psalmod. 24. 

Psalmod. 26: Gehört zu Psalmod. 2. 

Psalmod. 27: Psalmod. 13 gehört hierher. 4 B l . 

Der zweite Abschnitt von Bl . B r der bisherigen Psalmod. 13 bringt eine 
Doxologie auf die sogenannten Kreuzträger: JaPs I I 397f. B l . B v setzt 
diese Doxologie fort: JaPs I I 398. Zum anschließenden Psali für den 
Propheten Elias s. MaDox I I I 47 und VOHD X X I , 2 S. 413 und 478. 

Psalmod. 29: Gehört zu Psalmod. 73. 

Psalmod. 31: Gehört zu Psalmod. 47. 

Psalmod. 33: Bl . A und B gehören zu Liturg. Frag. 1, B l . C-G zu Psalmod. 17. 

Psalmod. 34: Hier sind einzuordnen die Psalmod. 7, 88, 119, 142 und 151. 19 B l . 

Psalmod. 35: Psalmod. 110 gehört zu Bl . F . Die beiden Paralex auf Parsoma XtlGK-
pXN epNIÜ^ S6N TXCDpX NK6MI und XXHOOC rxp £>6N 
OYM60MHI dieses B l . finden sich nicht nur im Diakona­
le, sondern auch Laudes 232f. Der Schluß vers von 
xneKpxN epNio)^ ist zu einer Petitio des Schreibers 
erweitert: MX^20 6HXC GMMXNOYHX 2INX NT6HepOYÜ)INI 
epOl XNOK ni2HK1 MIXXHX. Ebenfalls Laudes 5f. findet sich der 
q i t h r ü m i xepe oeoTOKe nxpoeNe o npecßeBOY c e Ynep 

TOY KOCMOY von Bl . H. 

Psalmod. 36: Gehört zu Psalmod. 4. 

Psalmod. 37: Gehört zu Psalmod. 17. 
Psalmod. 39: Psalmod. 20 gehört hierher. 2 Bl . Sehr ähnlich sind Psalmod. 70 u. 

113. 

Psalmod. 40: Gehört zu Psalmod. 2. 
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Psalmod. 43: Psalmod. 57 schließt direkt an. 2 Bl . Burmester datiert Psalmod. 43 ins 
18. Jh., Psalmod. 57 ins 16./17. Jh.! letzteres ist m.E. zutreffend. 
Vgl. die Abb. 

Psalmod. 45: Zu dieser Hs. gehören auch Psalmod. 64, 87, 91 und 111. 6 Bl . 

Psalmod. 46: Psalmod. 147 gehört hierher und schließt unmittelbar an Bl . C an. 5 
Bl . 

Psalmod? 47: Die Psalmod. 22 und 31 gehören hierher. Mit zwei noch nicht katalogi­
sierten Seiten hat die Hs. jetzt 14 Bl . Bl . G ist vor Bl . F zu stellen. 

F: Eph 4,2*-6* + Zusatz 
NN6[T6N]epHOY - n ixoroc eTxnsicxpx 
JaPs I 263f. 

I v : Zusatz zu Eph 4 
MMX2r - 6N62 XMHN 
JaPs I 264f. 

J r : Doxologie des Morgengebetes 
[N6KCXJXI THpOY - Äpi2[MOT] 
JaPs I 270f. 

J v : Doxologie des Morgengebetes 
eepGNepneM[riüA] - le OY[neT20xx] 

JaPs I 27lf. 

Psalmod. 50: Gehört zu Psalmod. 2. 

Psalmod. 51: Die Hs. stammt vom gleichen Schreiber wie Psalmod. 2. Vgl. die Abb. 
Nach QueReBu 328 sind die Kanones dieser Hs. in Euch I abgedruckt. 
A r : Euch I 257ff. (arab. Zähl.) 
A v : Euch I 259 (arab. Zähl.) 

[T6]NepMXKXpiZIN MMOK |Tl]IXriOC NIM 
Euch I 264 (arab. Zähl.) 

B r + V : Euch I 205f. und 208 (arab. Zähl.) 

Allerdings weichen die Kanones dieser Hs. nicht selten von Tühis 
Druckausgabe ab, z.B. der Text von Bl . A: 
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XMCDINI THpOY NiniCTOC XNXY eNIXHOCTOXOC NH [6TXY1-
21(01(1} Ä6N^niKOCMOC £>6N 4>NX2 <|>pXN tAU&C 
NGNIO^ 6 0 Y NXHOCTOXOC HIOY^I HIOY^I K X T X H6HpXN 
XXIOC XXIOC XXIOC AOXX 
[njGNicDT neTpoc NGM neNCXä H X Y X O C H X N X O X NNI-
XnOCTOXOC NH 6TXYTXX6B NNH GTC^CDNI Ä[6N] HCHINI 
NT6 HO YXIN3HIBINGNIO^ 6©Y NXHOCTOXOC HIOY^I HIO Y^l 
K X T X nenpxN xxioc xxioc xxioc NIN 

Psalmod. 52: N r : AbsTur 575f. 
N v : AbsTur 576f. 
Qr: Psali für den Eintritt des Erlösers nach Ägypten: AbsTur 597 
Qv: Psali für den Eintritt des Erlösers nach Ägypten: AbsTur 598 
R r: AbsSan I 579 
R v : AbsSan I 580 

Psalmod. 53: Gehört zu Psalmod. 2. 

Psalmod. 54: Zu den Hymnen auf die drei Jünglinge im Feuerofen vgl. Laudes 149f. 
Die Hs. bringt einige signifikante Varianten zur Druckausgabe: 

XY6N Nixnoc ej}OYN cpx noYpo X Y T X 2 ( D O Y epxTOY 
MtieHMOO 6BOX X Y C X X I N6MXH £>6N OYM6Tr6NNOC NNXI-
C X X I NXI HnXipH-f- 6YXCD MMOC X 6 N6KNOY+ CD HOYPO 
T6NNXOYCDÜ)T MMCDOY ^ O Y A 6 T6K2IKCDN NNOYB T6N-
Nxepceßecoe MMOC XN xnoYpo OY^2CX2NI GOCDK 
N^2pü) 

Psalmod. 55: Gehört zu Psalmod. 76. 

Psalmod. 56: Die Texte dieses Bl . sind Kanones, die bei Euch I 272f. (arab. Zähl.) 
abgedruckt sind. 

Psalmod. 57: Gehört zu Psalmod. 43. 

Psalmod. 58: Gehört zu Psalmod. 3. 

Psalmod. 59: Gehört zu Psalmod. 71. 

Psalmod. 63: Die Psali dieser Hs. sind abgedruckt in AbsTur 58f.; 60 und 68. 

51 



Psalmodia 

Psalmod. 64: Gehört zu Psalmod. 45. 

Psalmod. 67: Die Psalmod. 84 und 89 gehören hierher. 9 Bl . Auf Bl . A r von (Psal­
mod. 84) steht der Titel_ OYXY*NI[KON] NT6 niCABVTON vor 
NIMApTYPOC NT6 HXC NH 6TAYMOY 62pHI 6XCDH 

Psalmod. 69: Sieht Psalmod. 39 sehr ähnlich. 

Psalmod. 70: B l . C dieser Hs. ähnelt stark Psalmod. 39 u. 113. 

Psalmod. 71: Psalmod. 59 gehört hierher. 8 Bl . 

Das Expl. des Hymnus auf Kosmas und Damian bei Psalmod. 59v gibt 
BuTur I 188, das Inc. von Bl . D r für den hl. Merkurios BuTur I 190. 

Psalmod. 73: Hierher gehören Psalmod. 29 und 141 sowie Eucholog. 31. 10 Bl . Bl . 
E bringt einen Kanon für den 2. Sonntag im Choiak: Laudes 197f. 

Psalmod. 76: Hierher gehört Psalmod. 55. 13 Bl . 

Bl . B von Psalmod. 55 ist ein Paralex für Weihnachten: Laudes 58f. 
Nach einer genauen inhaltlichen Bestimmung der Bl . A-E stellt sich 
deren Anordnung wie folgt dar: 
D: Paralex für den hl. Merkurios = Laudes 161 
C: Paralex für den hl. Merkurios = Laudes 16lf. 
B r : Paralex für den hl. Merkurios HOI NAK[pOVTH]C 

ICX6N T6H[M6T]KOYXI ... - Laudes 162 
B v : Böhem + Paralex für den hl. Menas [pA]KCD^ [N6M 

N i p e j H ^ ^ P 1 = Laudes 190 
A: Paralex für den hl. Schenute = Laudes 252f. 
E r : Paralex für den hl. Schenute N6MA[H] = Laudes 

253 
E v : Paralex für den hl. Schenute ...116X6 BICA... -

OY2CDB NO)[4>Hpi] = Laudes 253 

Psalmod. 77: Der gleiche Schreiber hat Psalmod. 81 angefertigt. Bei den Texten 
handelt es sich, soweit sie bestimmt werden konnten um Kanones. 

A: 5. Kanon des Donnerstags = Euch I 273 (arab. Zähl.) 
6. Kanon des Freitags = Euch I 273f. (arab. Zähl.) 
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B: 
D: 

Euch I 242f. (arab. Zähl.) 
Kanon an Marienfesten = Euch I 261f. (arab. Zähl.) 

Psalmod. 78: 

Psalmod. 80: 

Psalmod. 81: 

Psalmod. 82: 

Psalmod. 84: 

Psalmod. 85: 

Psalmod. 87: 

Psalmod. 88: 

Psalmod. 89: 

Psalmod. 90: 

E v - F : Kanon für das Fest des hl. Kreuzes = Euch I 188 (arab. 
Zähl); der dritte, mit GKepÄnÄZIN MMOK £ 6 N <}>MHINI 
NT6 niCTXYPOC beginnende Abschnitt fehlt in der Druck­
ausgabe. Denselben Kanon bringt Bl . 6V von Psalmod. 156. 
Die Bl . H und I müssen umgestellt werden, bei Bl . I sind 
Recto und Verso zu vertauschen. 

F: 9. Kanon 
Euch I 279 (arab. Zähl.) 

P: 9. Kanon 
Euch I 279 (arab. Zähl.) 

H: 9. Kanon = Euch I 279f. (arab. Zähl.) 

Psalmod. 107 gehört hierher. 9 Bl . Vgl. Psalmod. 90 

Bl . A gehört zu Psalmod. 112, Bl . B zu Psalmod. 17. 

Von derselben Hand stammt Psalmod. 77. 

Gehört zu Psalmod. 115. 

Gehört zu Psalmod. 67. 

Psalmod. 114 gehört hierher. 3 Bl . B l . B schließt unmittelbar an Psal­
mod. 114 an. Inhaltlich handelt es sich um Kanones, nicht um Tropa­
rien. Am Schluß von A r steht der Titel OYCYNArCDm NMXpTYPOC 
Zu dieser Bezeichnung vgl. man ChoPs 521. Die A v beginnende Doxo­
logie ist dem Gedenken vieler Märtyrer gewidmet, nicht nur dem des 
hl. Menas. Psalmod. 114R: [CYNeY^POCYJNH 2Hnne.... 

Euch I 266f. (arab. Zähl.) 
B: Euch I 267f. (arab. Zähl.) 

Gehört zu Psalmod. 45. 

Gehört zu Psalmod. 34. 

Gehört zu Psalmod. 67. 

Im Duktus ähnlich wie Psalmod. 78. 
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A : 8. Kanon des Sonntag = Euch I 277f. (arab. Zähl.) 
B v : Vgl. Euch I 272f. (arab. Zahl). 

Psalmod. 91: Gehört zu Psalmod. 45. 

Psalmod. 92: Schrift, Format und Zeilenzahl sprächen für eine Zusammengehörigkeit 
zu Rituale 18. 
Dem Inhalt nach zu urteilen - es scheint sich um Turühät für den Kar­
freitag zu handeln, die allerdings nicht in der Druckausgabe (PaschTur) 
vorliegen, gehören die beiden Fragmente allerdings zu einer anderen 
Hs. Die Datierung sollte m.E. ins 12./13. Jh. hinaufgerückt werden. 
Vgl. die Abb. 

Psalmod. 93: B v : CodCopt I 173, 191. 

Psalmod. 94: Die Hs. dürfte eher dem 13./14. Jh. angehören. 

Psalmod. 97: Die Hs. steht Psalmod. 103 nahe. 

Psalmod. 99: Hymnologie 44 des Makarius-Kataloges und die vorliegende Nummer 
bilden eine Hs.! Vgl. die Abb. 

Psalmod. 101: Hymnologie 125 des Makarius-Kataloges und die vorliegenden beiden 
Bl . bilden eine Hs.! Demselben Schreiber verdanken wir Eucholog. 37 
des Makarius-Klosters! Vgl. die Abb. 

Psalmod. 103: Die Hs. steht Psalmod. 97 nahe. 

Psalmod. 104: Das Fragment ähnelt Psalmod. 105 

Psalmod. 105: Ähnlich Psalmod. 104. 

Psalmod. 106: Gehört zu Psalmod. 3. 

Psalmod. 107: Gehört zu Psalmod. 78. 

Psalmod. 108: A: AbsTur 61f. 

Psalmod.110: Gehört zu Psalmod. 35. 
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Psalmod. I l l : Gehört zu Psalmod. 45. 

Psalmod. 112: Bl . A von Psalmod. 80 ist hierher zu stellen. 2 Bl . Die Hs. dürfte ins 
12./13. Jh. gehören. 

Psalmod. 113: Die Bl . stehen Psalmod. 39 und 70 sehr nahe. 

Psalmod. 114: Gehört zu Psalmod. 85. 

Psalmod. 115: Hierzu gehören Horol. 1, Liturg. Frag. 22 und Psalmod. 82. 4 Bl . Zur 
Vesper mit Einleitungsgebet und Ps 103 (mit Ps 140 als Fortsetzung) 
als Teil einer Hymnologie s. Hymn. 7 und 119 des Makarius-Katalo­
ges. Vgl. die Abb. 
Die Psalmsequenz 103 und 140 für die Vesper wird durch den Titel als 
KA2C NT6 NipeMBXBYXCDN "Usus der Babylonier" ausgege­
ben. Der Titel von Hymn. 119 des Makarius-Klosters ge­
braucht dafür das Äquivalent KA2C NNipGMNXHMI. 

Psalmod. 116: Das Bl . könnte zu Psalmod. 118 gehören. 

Psalmod. 117: Alle kodikologischen Einzelheiten würden für eine Zugehörigkeit zu 
den 32 Bl . von Hymn. 7 des Makarius-Kataloges sprechen, doch zeigt 
eine genaue Betrachtung, daß dies nicht der Fall ist. So trägt das vor­
liegende Bl . die Folienzahl 149, wogegen Bl . 13 von Hymn. 7 des 
Makarius-Klosters mit der Foliierung 150 versehen ist. Die beiden 
Seiten müßten demnach aufeinander folgen. Auf dem Pschoi-Bl. steht 
aber der Schluß des Psali zur Freitags-Theotokie, während auf dem 
Makarius-Bl. der Psali zur Donnerstags-Theotokie beginnt. Die beiden 
Hs. werden aber auf einen Schreiber zurückgehen. 

Psalmod. 118: Psalmod. 149 gehört hierher. 2 Bl . 

Psalmod. 119: Gehört zu Psalmod. 34. 

Psalmod. 126: Das Fragment könnte zu Psalmod. 56 gehören. Psalmod. 86 sieht 
ähnlich aus. 

Psalmod. 132: Alles spricht für eine Zusammengehörigkeit mit den sechs Bl . von 
Hymn. 113 des Makarius-Kataloges! Vgl. die Abb. 
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Psalmodia 

Psalmod. 133: V: Psali für den hl. Menas: MaDox IV 44 

Psalmod. 134: Hierher gehört Psalmod. 135. 2 Bl . 

Psalmod. 135: Gehört zu Psalmod. 134. Der Text des Bl . ist kein Troparion, sondern 
ein Kanon: Euch I 268f. (arab. Zähl.) 

Psalmod. 138: Die Hs. stammt von demselben Schreiber wie Horolog. 17. 

Psalmod. 141: Gehört zu Psalmod. 73. 

Psalmod. 142: Gehört zu Psalmod. 34. 

Psalmod. 147: Gehört zu Psalmod. 46. 

Psalmod. 149: Gehört zu Psalmod. 118. Bei dem alphabetischen Psali dieses Bl . 
handelt es sich um einen Psali zur 2. Ode, rezitiert in den Nächten der 
Sonntage in der Fastenzeit: AbsTur 266f. 

Psalmod. 151: Gehört zu Psalmod. 34. 

Psalmod. 155: Die Hs. dürfte aus dem 12./13. Jh. stammen. 

Psalmod. 156: 6V: Kanon am Fest des hl. Kreuzes: Euch I 188 (arab. Zähl.). 

Psalmod. 158: Gehört zu Psalmod. 2. 
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X. Scalae 

Scala 1: Die Hs. dürfte ins 13. Jh. zu datieren sein. Zu den Pflanzennamen von Bl . 
A vgl. LoSca 62. 

Scala 3: Bl . B gehört zu einer anderen Hs., die aus dem 12./13. Jh. stammen dürfte. 

Scala 4: Die Hs. gehört wohl ins 13./14. Jh. Der Duktus steht dem von Scala 15, 
Horologion 21 und 22 des Makarius-Kataloges sehr nahe. 

Scala 5: Die Hs. dürfte ins 12./13. Jh. gehören. 

Scala 8: Die Hs. wird ins 12./13. Jh. gehören. 



XI . Supplement 

Suppl. 2: Die auf Bl . B genannten Heiligen werden nur in Handschriften ober­
ägyptischer Provenienz aufgeführt. Bei Ammonios handelt es sich um 
den von dem Patriarchen Petrus I . geweihten Bischof von Esna, der 
noch heute am 23. Dez. mit einer mülid geehrt wird: ViPel 62. 
Ebenfalls nach Esna gehört die Heilige Düägi mit ihren Söhnen, die 
nach SiPar 79 "Souros, Hernan, Manoufe et Chandassi" heißen. Zu 
DIlägi vgl. auch SaVil 133 und SamAnCoCh 77 und Tf. 28 sowie Co-
ReBu 245f. 

Suppl. 3: Psali für die Fastenzeit: AbsTur 237-240. 

Suppl. 6: 31: Psali zur Donnerstags-Theotokie der Vigil von Weihnachten: Ab­
sTur 60. 

Suppl. 12: Diese sehr schöne Hs. dürfte ins 16./17. Jh. gehören. 
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3. Namen und Sachen 
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Ägyptenreisen 7 
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Arikataxioin s. Würdige-Dich 
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P6MNXHMI), Bewohner des ägypti­
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für Menas 52 
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Choiak, Monat 52 
Cramer, Maria 23 

Damian, Bruder des Kosmas, Märtyrer 
52 

Damm 30,44f. 
Diakonale 26,46,49 
DTlägi, Hl. 58 
Dioskur L , Patriarch von Alexandrien 

47 
Donnerstags-Theotokie 44,47 
Doxologie, Hymnenform 53 

für den Erzengel Gabriel 46 
für den Erzengel Raphael 46 
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für Moses den Schwarzen 46 

Dreifaltigkeit (TpiXC) 35 
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Ehre sei (A02A) 38f.,47,51 
Eintritt des Erlösers nach Ägypten, Fest 

51 
Elias, Prophet 47,49 
Emmanuel 31,49 
Epiklese 26 
Epiphanie 47 
Erbarme Dich unser (NAI NXN) 37,39 
Esna, Ort 58 
Eunuch (CIOYP) 46 

Fastensonntag, zweiter 25 
Fastenzeit (HIM) 20f.,56 
Franzmathes, Fathi 9 
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Namen und Sachen 

Freitags-Theotokie 44f. Jonas-Fasten s. Ninive-Fasten 
Fürbitten 45 Julietta, Märtyrerin 24 
Fußwaschung 42 

Gabriel, Erzengel 46 
Gabriel, Schreiber 44 
Gebet beim Morgengebet 28 
Gebet des Manasse, Ode 33f. 
Gebet über dem Becken 41 
Gesetzeslehrer (NOMIKOC) 19 
Glaubensbekenntnis (CYMBOXON 

Mt1INA2 ;̂ niW\2^) 26,29,31 
Gliddon, George R. 41 
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Göttingen 7 
Gregoriosanaphora s. Anaphora 
Gregor von Nazianz 26 
Gründonnerstag 42 

Hermenie (BCDX; Tafsir) 45 
Hernan, Hl. 58 
Horväth, Eva 9 

Index, liturgisches Buch 24 
Isidor, Priester 46 
Israel 38 

Kairener 8 
Kairo 7 
Kandake, Königin der Äthiopen 
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Kanon(es), Hymnenform 45,47,50-

53,56 
achter des Sonntags 54 
fünfter des Donnerstags 52 
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52 
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neunter 53 
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Lychnikon, liturgischer Terminus1 52 

Vgl. QueSt 191 f.; ZaLec 20. 
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Makarismen 28 
Makarius der Große (Ägypter, Ältere) 

52 
Makarius-Handschriften (Katalog) 
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Maria, Gottesmutter 24,30 
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Meinardus, Otto Friedrich August 8 
Menas, Märtyrer 52,56 
Merkurios, Märtyrer 52 
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Michael, Schreiber 47,49 
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Nikodemus, Hymnist 44 
Ninive-Fasten (Jonas-Fasten) 21 
Non 28f.,33f.,36,38f. 

Oberägyptich 58 
Ode 

Gebet des Manasse 33f. 
zweite 56 

Ordo, liturgisches Buch 24 
Ornament 21,37^44 
Österliche Zeit (HIN) 24 
Oxford 7 

Paralex, Hymnenform 
für Barsoma den Nackten 49 
für Menas 52 
für Merkurios 52 
für Schenute 52 
für Weihnachen 52 

Parsoma s. Barsoma 
Patriarch 45,47,58 
Paulus, Apostel 47,51 
Pergament 18 
Petitio des Schreibers 49 
Petrus, Apostel 47,51 
Petrus I . , Patriarch von Alexandrien 

58 
Pflanzennamen 57 
Phamenöth, Monat 24 
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Philippus, Diakon 46 
Pontificale 37,85 
Psali des Morgengebetes (niOyCDINI 
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für den Propheten Elias 47,49 
zur Donnerstags-Theotokie 44, 47,-
55,58 
zur Freitags-Theotokie 55 
zur Montags-Theotokie 48 
zur Samstags-Theotokie 45,47 
zur Sonntags-Theotokie 47 
zur zweiten Ode 56 
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Namen und Sachen 

Psalm-Indices 24 
Psalmodie, liturgisches Buch 26 
Pschoi-Kloster 7,60 
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Sonntag 
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Souros, Hl. 58 
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Taufritual 40,43 

Terz 32f.,35 
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Thronbesteigung Konstantins, Fest 25 
Trishagion 29,38 
Troparion, Hymnenform 29,32,38f. ,56 
Tühi, RäfäyH 50 
Turuhät, Hymnenform 54 

Usus (KX2C) 55 

Vaterunser 29,31,38 
Verklärung Christi 25 
Verkündigung der Gottesgebärerin 
Maria (2lü)6NOYHI NT6 ^ 0 6 0 -

TOKOC MApiX), großes Her­
renfest 24 

Vesper 28-30,33f., 38,55 
Vigil von Weihnachten 47,58 

WädT Natrün 7f. 
Wasserzeichen 45 
Weihnachten 47,52,58 
Wien 7,23,44,66,99 
Würdige-Dich (ApiKATXXIOIN) 

29,31,38 

Yale 7,41 

Zanetti, Ugo 24 
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